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Senat: 
Nach Antrag des Fakultätsrats der Medizinischen Fakultät vom 09.07.2007 hat der Senat am 

11.07.2007 die Anerkennung des Instituts für Ernährungspsychologie als Institut an der Uni-

versität beschlossen (§ 2 Abs. 2 der Ordnung über Form und Inhalt einer langfristigen Zu-

sammenarbeit der Universität mit außeruniversitären Einrichtungen in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 01.10.1993 (Amtliche Mitteilungen Nr. 10/1993 S. 5)).  

Das Institut für Ernährungspsychologie an der Universität wird errichtet zum 01.10.2007. 
 

 

Juristische Fakultät: 
Nach Beschluss des Fakultätsrats der Juristischen Fakultät vom 27.06.2007 und nach Stel-

lungnahme des Senats vom 29.08.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 12.09.2007 die zweite Änderung der Promotionsordnung der Juristischen Fa-

kultät der Georg-August-Universität Göttingen in der Fassung der Bekanntmachung vom 

02.08.1999 (Amtliche Mitteilungen 8/1999 Anlage IV, zuletzt geändert durch Beschluss des 

Fakultätsrats vom 15.01.2002 (Amtliche Mitteilungen Nr. 4/2002 S. 71) genehmigt (§ 9  

Abs. 3 Satz 1 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl.  

S. 69); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).  

Die Änderung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
 

1. Die Bezeichnung der Ordnung wird wie folgt geändert: die Wörter „Neufassung der“ so-

wie „(in der Beschlussfassung vom 30.06.1999)“ werden ersatzlos gestrichen. 
 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Buchstabe b) werden nach dem Wort „ersten“ die Wörter „oder zweiten“ 

eingefügt; die Wörter: „Staatsprüfung mit mindestens der Note „vollbefriedigend“;“ 

werden durch die Wörter „(Staats-)Prüfung mit Prädikat (Note „vollbefriedigend“ oder 

besser nach Maßgabe der Verordnung über eine Noten- und Punkteskala für die ers-

te und zweite juristische Prüfung vom 3.12.1981, BGBl. I, S. 1243);“ ersetzt. 

b) Absatz 1 Buchsstabe c) wird wie folgt neu gefasst: „bei auswärtig abgelegter (Staats-) 

Prüfung den Nachweis, dass an derjenigen Universität, an der die Bewerberin oder 

der Bewerber zuletzt eingeschrieben war, eine individuelle Möglichkeit zur Promotion 

besteht.“ 

c) Absatz 2 wird wie folgt geändert: Der bisher einzige Saz wird zum neuen Satz 1. In 

Satz werden nach dem Wort „Ausnahmefällen“ die Wörter „auf Antrag“ eingefügt. Es 

wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: „Der Befreiungsantrag ist zu Beginn des 

Betreuungsverhältnisses zu stellen.“ 
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d) Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: „ Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits 

einmal ohne Erfolg einer Doktorprüfung unterzogen haben, sind zum Promotionsver-

fahren nicht zugelassen. Auf Antrag kann aus wichtigem Grund eine Zulassung erfol-

gen. 

3. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: „Als Ersatz für die Erste juristische Staatsprüfung 

kann ein universitärer Abschluss anerkannt werden, der ein mindestens achtsemest-

riges Studium voraussetzt, das mit einer dem Prädikat (§ 3 Abs. 1 Buchst. b) gleich-

wertigen Note abgeschlossen ist. Zusätzlich ist erforderlich, dass ein ordnungsgemä-

ßes rechtswissenschaftliches Studium an einer deutschen Hochschule nachgewiesen 

wird und ein Dissertationsthema aus dem Bereich der Rechtswissenschaften gewählt 

worden ist.“ 

b) Absatz 2 Sätze 1 und 2 werden gestrichen. Der bisherige Satz 3 wird zum einzigen 

Satz. 

c) In Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „wenn“ die Wörter „die Magisterprüfung,“ 

eingefügt sowie die Wörter „einem gehobenen Prädikat“ durch die Wörter „einer dem 

Prädikat (§ 3 Abs. 1 Buchst. b)) gleichwertigen Note“ ersetzt. 
 

4. § 5 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter „in Ausnahmefällen befreit werden.“ durch die Wör-

ter „befreit werden, wer eine schriftliche Betreuungszusage eines Mitglieds des Lehrkör-

pers vorweisen kann.“ ersetzt. 
 

5. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird folgender neuer Buchstabe g) eingefügt: „die drei Vorschläge für das 

Thema des mündlichen Vortrages (§ 22 Abs. 2 S.3);“ 

b) In Absatz 2 wird folgender neuer Buchstabe h) eingefügt: „im Falle des § 3 Abs. 1 

Buchst. c) der Nachweis der individuellen Möglichkeit zur auswärtigen Promotion.“ 

 

6. § 22 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(1) Die mündliche Prüfung besteht aus einem rechtswissenschaftlichen Vortrag der Bewer-

berin oder des Bewerbers und einer anschließenden wissenschaftlichen Aussprache. Sie 

dient dem Nachweis der Fähigkeit der Bewerberin oder des Bewerbers, rechtswissenschaft-

liche Probleme mündlich darzustellen und zu erörtern, und findet in deutscher Sprache statt. 

(2) Der Vortrag leitet die mündliche Prüfung ein. Er soll 15 Minuten nicht überschreiten. Die 

Bewerberin oder der Bewerber schlägt drei Themen aus den Gebieten des Zivilrechts, des 

Öffentlichen Rechts, des Strafrechts oder eines Grundlagenfaches vor, von denen die Deka-
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nin oder der Dekan eines auswählt. Der Vortrag darf nicht das engere Themengebiet der 

Dissertation zum Gegenstand haben. 

(3) Die wissenschaftliche Aussprache schließt sich unmittelbar an den Vortrag an und kann 

sich teilweise auch auf den Gegenstand der Dissertation beziehen. Sie dauert in der Regel 

30 Minuten. 

(4) Die mündliche Prüfung ist fakultätsöffentlich. Dies gilt nicht für die Beratungen der Prü-

fungskommission und die Bekanntgabe der Ergebnisse der Prüfung.“ 
 

7. § 23 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(1) Die mündliche Prüfung findet nach Annahme der Dissertation statt. Sie ist in der Regel 

nur innerhalb eines Jahres nach Annahme zulässig; wird die Jahresfrist oder eine aus-

nahmsweise von der Dekanin oder dem Dekan bewilligte längere Frist, die ein weiteres Jahr 

nicht übersteigen darf, von der Bewerberin oder dem Bewerber ohne wichtigen Grund nicht 

eingehalten, so gilt das Promotionsgesuch als zurückgewiesen. Das Vorliegen eines wichti-

gen Grundes ist der Dekanin oder dem Dekan unverzüglich schriftlich anzuzeigen und 

glaubhaft zu machen. Bei Erkrankung der Bewerberin oder des Bewerbers kann die Dekanin 

oder der Dekan die Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses verlangen. Die Entscheidung 

über das Vorliegen eines wichtigen Grundes trifft die Dekanin oder der Dekan. 

(2) Während der vorlesungsfreien Zeit finden in aller Regel keine mündlichen Prüfungen 

statt. Ausnahmen sind nur mit Zustimmung aller Beteiligten zulässig. 

(3) Die Dekanin oder der Dekan setzt den Termin zur mündlichen Prüfung fest. Er lädt die 

Bewerberin oder den Bewerber spätestens vier Wochen vorher unter Benennung der für die 

mündliche Prüfung vorgesehenen Prüfer. Mit der Ladung wird der Bewerberin oder dem Be-

werber das ausgewählte Vortragsthema bekannt gegeben. Die Bewerberin oder der Bewer-

ber kann auf die Einhaltung der Ladungsfrist verzichten.“ 

(4) Bleibt die Bewerberin oder der Bewerber ohne wichtigen Grund der mündlichen Prüfung 

fern, so gilt diese als nicht bestanden. Abs. 1 Satz 3 bis 5 gilt entsprechend.“ 
 

8. § 24 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(1) Der Prüfungsausschuss besteht aus mindestens zwei Mitgliedern, die die Dekanin oder 

der Dekan aus den Mitgliedern des Lehrkörpers bestimmt. Die Dekanin oder der Dekan be-

stimmt den Vorsitzenden. Nur eines der Mitglieder des Prüfungsausschusses darf Gutachter 

bei der Bewertung der Dissertation gewesen sein. 

(2) Sämtliche Mitglieder des Prüfungsausschusses müssen während der gesamten Prüfung 

anwesend sein. 
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(3) Wer gemäß § 14 Abs. 3 Satz 1 zur Erstattung des Erstgutachtens bestellt ist, hat das 

Recht, an der mündlichen Prüfung derjenigen Bewerberinnen und Bewerber teilzunehmen, 

die den Antrag auf Bestellung gestellt haben, ihnen im Rahmen der Prüfung Fragen zu stel-

len und an der sie betreffenden Entscheidung gemäß § 26 mit Stimmrecht mitzuwirken.“ 
 

9. § 25 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Über den Verlauf der mündlichen Prüfung wird eine Niederschrift aufgenommen, die durch 

den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und zu den Prüfungsakten ge-

nommen wird. Der Vorsitzende kann einen Protokollführer beiziehen.“ 
 

10. § 29 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird folgender neuer Buchstabe d) eingefügt: „die Veröffentlichung im U-

niversitätsverlag der Georg-August-Universität in Gestalt des Bedarfdrucks („print on 

demand“).“ 

b) In Absatz 3 werden nach dem Buchstaben „c)“ die Wörter „und d)“ eingefügt sowie 

die Zahl „25“ durch die Zahl „20“ ersetzt. 

c) In Absatz 4 wird die Zahl „25“ durch die Zahl „20“ ersetzt. 
 

11. § 33 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 1 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: „Die Doktorurkunde muss die Ge-

samtnote nach § 27 ausweisen.“ 
 

12. § 37 wird neu eingefügt und lautet: „Bewerberinnen und Bewerber können nach Maßga-

be der Ordnung für die Göttinger Graduiertenschule Gesellschaftswissenschaften (GGG) 

der Georg-August-Universität auf Antrag an einem Promotionsprogramm der GGG teil-

nehmen.“ 
 

13. § 38 wird neu eingefügt und lautet: 

(1) „Die Zulassung zum Promotionsprogramm erfolgt auf schriftlichen Antrag durch den 

Fakultätsrat; § 6 gilt entsprechend. 

(2) Voraussetzung der Zulassung zum Promotionsprogramm ist, dass die Voraussetzun-

gen für die Zulassung zur Promotion gemäß §§ 3-5 einschließlich notwendiger Befreiun-

gen und Ausnahmegenehmigungen vorliegen. Außerdem sind Zulassungsvoraussetzung 

ein von der Bewerberin oder dem Bewerber angefertigtes Exposé des Promotionsvorha-

bens und eine darauf bezogene schriftliche Betreuungszusage eines Mitgliedes des 

Lehrkörpers, das zugleich Mitglied oder Prüfungsberechtigter der GGG ist. 

(3) Dem Antrag auf Zulassung zum Promotionsprogramm sind beizufügen: 

a) die Unterlagen gemäß § 7 Abs. 2 Buchst. b) bis f) und h); 
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b) die Unterlagen gemäß Abs. 2.“ 
 

14. § 39 wird neu eingefügt und lautet: 

„Nach Abschluss des Zulassungsverfahrens bestellt der Dekan einen Betreuungs-

ausschuss („thesis committee“), dem neben der oder dem prüfungsberechtigten Betreu-

enden der Promotion eine weitere promovierte Person angehört. Ist ein Mitglied des 

Betreuungsausschusses verhindert, bestellt der Dekan eine Nachfolgerin oder einen 

Nachfolger.“ 
 

15. § 40 wird neu eingefügt und lautet: 

„Die Zulassung zum Promotionsprogramm kann aus wichtigem Grund widerrufen wer-

den.“ 
 

16. Der bisherige § 37 wird zum neuen § 41 und wie folgt neu gefasst: 
 

„(1) 1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen 

der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die bisher geltende Promo-

tionsordnung, hochschulöffentliche Bekanntmachung vom 6.3.2002, außer Kraft. 

(2) 1Die bisher geltende Promotionsordnung gilt fort für Verfahren, in denen das Gesuch um 

Zulassung zur Promotion unter Einreichung der Dissertation vor dem Inkrafttreten dieser 

Ordnung gestellt worden ist. 2Unter der bisher geltenden Promotionsordnung ergangene Ent-

scheidungen (Befreiungen, Ausnahmegenehmigungen etc.) bleiben unberührt. Vor dem In-

krafttreten dieser Ordnung gestellte Anträge beurteilen sich nach der bisher geltenden Pro-

motionsordnung.“ 
 

 

Philosophische Fakultät: 
Nach Beschluss des Fakultätsrats vom 27.06.2007 und nach Stellungnahme des Senats 

vom 29.08.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 12.09.2007 

die erste Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Antike Kulturen in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 04.10.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 27/2006  

S. 2621) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 

26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG). 
 

Artikel 1 
 

Die Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Antike Kulturen wird wie folgt geändert: 

Anlage I (Modulkatalog) wird neu gefasst. Der Abdruck der Neufassung erfolgt auf den nach-

folgenden Seiten. 
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Modulkatalog Bachelor-Studiengang Antike Kulturen,  
 

1. Schwerpunktfächer  
 
Mindestens in einem Schwerpunktfach sind Wahlpflicht- und Wahlmodule mindestens im zur Zertifizierung als Studienschwerpunkt erforderlichen Rahmen (42 
bzw. 44 oder 45 C) zu studieren. Die Bachelorarbeit kann nur in einem in diesem Umfang studierten Schwerpunktfach angefertigt werden.  
Wahlpflicht- und Wahlmodule der Schwerpunktfächer können, insoweit dies nicht im Einzelfall gesondert ausgeschlossen wird, ferner als Wahlmodule zur indivi-
duellen Schwerpunktbildung belegt werden.  
 
a) Altorientalistik (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind mindestens 45 C zu erwerben) 
 
aa) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.1 

(alt: AOR-1 
SG-KG-1 
SG-GE-1) 
 
„Einführung in die 
Altorientalistik“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Keine Überblickskenntnisse über die Ereignisgeschichte Mesopota-
miens, über die materiellen und intellektuellen Hinterlassen-
schaften (Schrift, Sprachen, Kunst, Wissenschaften; Siedlun-
gen);  Grundkenntnisse der Keilschrift  (Schriftentwicklung; 
syllabische und logographische Funktionsweise) und der wich-
tigsten Keilschriftsprachen.  

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Antik.2 
(alt: AOR-2 
SG-KG-2 
SG-GE-2) 
 
„Grundlagen der 
Geschichte des 
Alten Orients“ 

 Keine Überblickskenntnisse der Geschichte des Zweistromlandes, 
ihrer Perioden und ihrer Eigenheiten; Erlernen der wichtigsten 
Daten der Ereignisgeschichte. Grundkenntnisse der Herr-
schafts-, Sozial-, und Wirtschaftsgeschichte; Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgesuchten Schwerpunkten der mesopotami-
schen Geschichte. Erwerb von Techniken  wissenschaftlicher 
Referate (Textanalyse und Interpretation). 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

AOR-3 
„Einführung in die 
Vorderasiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 

 Überblickskenntnisse über die Frühgeschichte und Ge-
schichte Mesopotamiens unter dem Blickwinkel der ar-
chäologischen Dokumentation: Ort und Zeit der historisch 
bedeutendsten Siedlungsplätze (Umfeld, Siedlungsstruk-
tur, historisch bedeutende Artefakte); Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgewählten zeitlichen oder geografischen 
Bereichen durch Benutzung primärer Quellen (schriftliche 
und archäologische Dokumentation). 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Antik.3 
(alt: AOR-3 
SG-AR-1 
SG-GE-4) 
 
„Einführung in die 
Vorderasiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 

Keine Überblickskenntnisse über die Frühgeschichte und Ge-
schichte Mesopotamiens unter dem Blickwinkel der ar-
chäologischen Dokumentation: Ort und Zeit der historisch 
bedeutendsten Siedlungsplätze (Umfeld, Siedlungsstruk-
tur, historisch bedeutende Artefakte); Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgewählten zeitlichen oder geografischen 
Bereichen durch Benutzung primärer Quellen (schriftliche 
und archäologische Dokumentation). 

 Schriftliche Zu-
sammenfassung 
(3 S.) eines 
mündlich vorge-
tragenen Refera-
tes mit Präsenta-
tion (30 Min.). 

9 C 
4 SWS 

B.Antik.4 
(alt: AOR-4 
SG-PH-7) 
 
„Einführung in die 
akkadische Spra-
che“ 

Keine Grundkenntnisse der akkadischen (babylonisch-assyrischen) 
Grammatik (Morphologie und Syntax); Anwendung dieser 
Kenntnisse anhand von Übungen und einfachen Texten; Be-
herrschung eines Grundvokabulars der akkadischen Sprache; 
Kenntnis des Transliterationssystems des Akkadischen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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ab) Wahlmodule (eines der Module AOR-5 und AOR-6 ist zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes im Schwerpunktfach Altorientalistik zu belegen): 
 
Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Antik.5 
(alt: AOR-5 
SG-KG-3) 
 
„Die Religion des 
Alten Orients“ 

Modul 
B.Antik.1 „Ein-
führung in die 
Altorientalis-
tik“ 
oder  
Modul 
B.Antik.2 
„Grundlagen 
der Geschichte 
des Alten Ori-
ents“ 
oder  
Modul 
B.Antik.3 „Ein-
führung in die 
vorder-
asiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Überblickskenntnisse über die Götterwelt Mesopotamiens 
in Bild und Schrift; exemplarische Einblicke in lokale  und 
private Kulte. Informationen über die politisch-religiösen 
Funktionen der Götter und das Weltbild einiger Völker des 
Alten Orients. Fähigkeit zum Verständnis ausgewählter 
religiöser Texte (Hymnen, Gebete, Göttermythen) anhand 
von  Umschrift und Übersetzung und zur kritischen Über-
prüfung ihrer Übersetzung anhand von Übersetzungsvari-
anten. Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditio-
nen. 

 Modulteilprüfung 
1: Schriftliche 
Zusammen-
fassung (3 S.) 
eines mündlich 
vorgetragenen 
Referates (30 
Min.). 
Modulteilprüfung  
2:  
Hausarbeit; 8-10 
Seiten 
Die Prüfungsteil-
leistungen wer-
den im Verhält-
nis 1:1 gewich-
tet.  

9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

AOR-5 
„Die Religion des 
Alten Orients“ 

Modul „Einführung in 
die Altorientalistik“ 
oder  
Modul „Grundlagen der 
Geschichte des Alten 
Orients“ 
oder  
Modul „Einführung in 
die vorder-asiatische 
Siedlungs-geschichte“ 
oder gleichwertige 
Kenntnisse 

Überblickskenntnisse über die Götterwelt Mesopotamiens 
in Bild und Schrift; exemplarische Einblicke in lokale  und 
private Kulte. Informationen über die politisch-religiösen 
Funktionen der Götter und das Weltbild einiger Völker des 
Alten Orients. Fähigkeit zum Verständnis ausgewählter 
religiöser Texte (Hymnen, Gebete, Göttermythen) anhand 
von  Umschrift und Übersetzung und zur kritischen Über-
prüfung ihrer Übersetzung anhand von Übersetzungsvari-
anten. Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditio-
nen. 

 Teilmodulprüf-ung 
1:  
Klausur; 60 min 
 
Teilmodulprüf-ung  
2:  
Hausarbeit; 10 
Seiten 
 
Die Prüfungsteil-
leistungen werden 
im Verhältnis 1:1 
gewichtet.  

9 C 
4 SWS 

B.Antik.6 
(alt: AOR-6 
SG-KG-4 
SG-PH-1) 
 
„Literatur und Lite-
raturgeschichte 
Mesopotamiens“ 

Modul B.Antik.1 
„Einführung in die 
Altorientalistik“ 
oder  
Modul B.Antik.2 
„Grundlagen der 
Geschichte des Al-
ten Orients“ 
oder  
Modul B.Antik.3 
„Einführung in die 
vorder-asiatische 
Siedlungs-
geschichte“ oder 
gleichwertige 
Kenntnisse 

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Literatur-
gattungen Mesopotamiens in sumerischer oder ak-
kadischer Sprache. Vertiefte Einblicke in ausgewähl-
te Literaturperioden.  
Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditio-
nen und zur Lektüre ausgewählter Werke in den bei-
den Hauptsprachen Mesopotamiens. Fähigkeit zum 
allgemeinen Textverständnis (Themen und Genres; 
Analyse des Inhalts und Stils). Nachweis detaillierter 
Kenntnisse zu einzelnen Texten und ausgewählter 
Sekundärliteratur.  

 Modulteilprüfung 
1: Hausarbeit (8-
10 S.)  
 
Modulteilprüfung 
2: Klausur; 60 
Min. 
 
Die Prüfungsteil-
leistungen wer-
den im Verhält-
nis 1:1 gewich-
tet. 

9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

AOR-6 
„Literatur und Lite-
raturgeschichte 
Mesopotamiens“ 

Modul „Einfüh-
rung in die 
Altorientalis-
tik“ 
oder  
Modul „Grund-
lagen der Ge-
schichte des 
Alten Orients“ 
oder  
Modul „Einfüh-
rung in die 
vorder-
asiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Literaturgat-
tungen Mesopotamiens in sumerischer oder akkadischer 
Sprache. Vertiefte Einblicke in ausgewählte Literatur-
perioden.  
Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditionen und 
zur Lektüre ausgewählter Werke in den beiden Hauptspra-
chen Mesopotamiens. Fähigkeit zum allgemeinen Textver-
ständnis (Themen und Genres; Analyse des Inhalts und 
Stils). Nachweis detaillierter Kenntnisse zu einzelnen Tex-
ten und ausgewählter Sekundärliteratur.  

 Teilmodulprüf-
ung 1:  
Klausur; 60 min  
 
Teilmodulprüf-
ung  2:  
Klausur; 60 min 
 
Die Prüfungsteil-
leistungen wer-
den im Verhält-
nis 1:1 gewich-
tet. 

9 C 
4 SWS 

B.Antik.7 
(alt: AOR-7) 
 
“Lektüre leichter 
akkadischer 
(babylonisch-
assyrischer) Tex-
te“ 
 

Modul 
B.Antik.4 „Ein-
führung in die 
akkadische 
Sprache“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Vertiefte Grammatikkenntnisse und Kenntnisse der histo-
rischen Etymologie des Akkadischen (auch im semitisti-
schen Vergleich); Erlernen der 100 wichtigsten Keilschrift-
zeichen in standardisierter Form; Fähigkeiten zur gramma-
tischen und inhaltlichen Erschließung der Texte.  

 Hausarbeit: Ü-
bersetzung eines 
Textes nach 
Transliteration 
mit textbezoge-
ner Einleitung 
und Kommentar 
(8-10 S.). 

9 C  
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

AOR-7 
“Lektüre leichter 
akkadischer 
(babylonisch-
assyrischer) Tex-
te“ 
 

Modul „Einfüh-
rung in die 
akkadische 
Sprache“ 
oder  
Modul „Die 
Religion des 
Alten Orients“ 
oder  
Modul „Litera-
tur und Litera-
turgeschichte 
Meso-
potamiens“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Vertiefte Grammatikkenntnisse und Kenntnisse der histo-
rischen Etymologie des Akkadischen (auch im semitisti-
schen Vergleich); Erlernen der 100 wichtigsten Keilschrift-
zeichen in standardisierter Form; Fähigkeiten zur gramma-
tischen und inhaltlichen Erschließung der Texte.  

 Klausur; 60 min  9 C  
4 SWS 

B.Antik.8 
(alt: AOR-8 
SG-KG-5 
SG-PH-2) 
 
„Einführung in die 
Literatur und Spra-
che des Alten Tes-
taments“ 

Keine 
 Modul „Einfüh-
rung in die Alt-
orientalistik“ 
oder 
Modul 
„Grundlagen der 
Geschichte des 
Alten Orients“  
oder 
Modul „Einfüh-
rung in die vor-
derasiatische 
Siedlungsge-
schichte“ 

Überblickskenntnisse über die Literatur des Alten Testaments 
und frühen Judentums (Apokryphen und Pseudepigraphen, 
Qumran) im Rahmen der Geschichte des antiken Israel.  
Die Fähigkeit zur selbständigen Lektüre und philologisch-
historischen Analyse von Texten des Alten Testaments aus 
repräsentativen Bereichen oder zu prominenten Themen in 
interdisziplinärer Perspektive. 

1 Referat, 45 
min. 

Klausur;  60 min 9 C 
4 SWS 
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b) Ägyptologie (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind mindestens 42 C zu erwerben) 
 
ba) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.AegKo.1 
(alt: ÄGY-1 
KOP-1 
SP-2 
CO-4 
SG-KG-6 
SG-PH-3) 
 
„Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Keine Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der Ägyptologie und 
der Koptologie (z.B. Archäologie, Kunst, Literatur, Religion, 
etc.) und deren Methoden; 
Vertiefte Grundkenntnisse inklusive der Fachgeschichten sowie 
Kenntnisse von Schlüsselqualifikationen wie wissenschaftli-
ches Arbeiten (Literaturrecherche, Erstellung von Referaten 
und Hausarbeiten, Quellen- und Methodenkritik) 

Keine  Modulprüfung: 
unbenotete 
Klausur zu 60 
Min.Klausur; 60 
min 

9 C 
4 SWS 

B.AegKo.6 
(alt: ÄGY-2 

SP-3 
CO-5 
SG-GE-5) 
 
„Einführung in die 
ägyptische Ge-
schichte“ 

Modul „Einfüh-
rung in die 
Ägyptologie 
und Koptolo-
gie“ 
Die erfolgrei-
che Teilnahme 
am Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Überblicksartige Kenntnisse der wichtigsten Quellen zu den 
Epochen der ägyptischen Geschichte vom Neolithikum bis zur 
Zeitenwende. Kompetenz im Gebrauch grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Terminologie in der Anwendung auf 
die ägyptische Geschichte.  
Vertiefte Kenntnisse, die durch systematische Auseinanderset-
zungen mit ausgewählten Epochen der Geschichte des Phara-
onenreiches erworben wurden. 

Keine Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.7) 
(alt: ÄGY-3 
SG-AR-2) 
 
„Einführung in die 
ägyptische Archäo-
logie“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Modul „Einführung 
in die Ägyptologie 
und Koptologie  
Die erfolgreiche 
Teilnahme am Ba-
sismodul 
B.AegKo.1 „Ein-
führung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ wird 
dringend empfoh-
len 

Kenntnisse in ausgewählter Bereichen der ägyptischen 
oder koptischen Archäologie und Artefaktkunde (Gra-
bungsplätze; Architektur; Kleinkunst; Malerei; Keramik; 
Lithik etc.), 

Keine Klausur; 60 min 3 C 
2 SWS 

B.AegKo.10a 
(alt: ÄGY-4a 
SG-KG-7 
SG-PH-4) 
 
„Ausgewählte Berei-
che der ägyptischen 
Kulturgeschichte A“ 
 
(Teilmodul 1: „Se-
minar zur ägypti-
schen Religion“)  
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
zu Literatur und 
Textsorten“) 

Modul „Einführung 
in die Ägyptologie 
und Koptologie“ 
oder „einführung in 
die ägyptische Ge-
schichte“ Die er-
folgreiche Teil-
nahme am Basis-
modul B.AegKo.1 
„Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ oder 
B.AegKo.6 „Ba-
sismodul Einfüh-
rung in die ägypti-
sche Geschichte“ 
wird dringend 
empfohlen 

Teilmodul 1: 
Umfangreiche Kenntnisse des ägyptischen Religionssys-
tems (Götter; Mythen; Kult; Ritual; Tempelbetrieb; etc.); 
Kenntnis der wichtigsten religionshistorischen Entwicklun-
gen. 
 
Teilmodul 2: 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich ägyptischer Literatur 
und Textsorten; Fähigkeit zur Unterscheidung von Gattun-
gen und Texttypen sowie der selbständigen Anwendung 
erlernter Methodik ägyptologischer Textanalyse. 

Keine Teilmodul 1: 
Hausarbeit; ca. 15 
Seiten 
 
Teilmodul 2:  
Hausarbeit; ca. 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 901 

 

 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.10b 
(alt: ÄGY-4b 
SG-KG-7 
SG-PH-4) 
 
„Ausgewählte Berei-
che der ägyptischen 
Kulturgeschichte B“ 
 
(Teilmodul 1: „Se-
minar zu Literatur 
und Textsorten“ 
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
zur ägyptischen 
Religion“) 

Modul „Einführung 
in die Ägyptologie 
und Koptologie“ 
oder „einführung in 
die ägyptische Ge-
schichte“ Die er-
folgreiche Teil-
nahme am Basis-
modul B.AegKo.1 
„Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ oder 
B.AegKo.6 „Ba-
sismodul Einfüh-
rung in die ägypti-
sche Geschichte“ 
wird dringend 
empfohlen 

Teilmodul 1: 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich ägyptischer Literatur 
und Textsorten; Fähigkeit zur Unterscheidung von Gattun-
gen und Texttypen sowie der selbständigen Anwendung 
erlernter Methodik ägyptologischer Textanalyse. 
 
Teilmodul 2: 
Umfangreiche Kenntnisse des ägyptischen Religionssys-
tems (Götter; Mythen; Kult; Ritual; Tempelbetrieb; etc.); 
Kenntnis der wichtigsten religionshistorischen Entwicklun-
gen. 
 

Keine Teilmodul 1: 
Hausarbeit; ca. 15 
Seiten 
 
Teilmodul 2:  
Hausarbeit; ca. 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
 

B.AegKo.8 
(alt: ÄGY-5 
SG-AR-4) 
 
„Ägyptische Denk-
mälerkunde“ 

Modul „Einführung 
in die Ägyptologie 
und Koptologie Die 
erfolgreiche Teil-
nahme am Modul 
B.AegKo.7 „Ein-
führung in die ä-
gyptische Archäo-
logie“ wird drin-
gend empfohlen 

Kenntnisse der wichtigsten ägyptischen Denkmälergattun-
gen sowie die Fähigkeit ihrer interpretatorischen Erschlie-
ßung durch adäquate Terminologie und Methode; Sicher-
heit in der terminologischen Ansprache ägyptischer Denk-
mäler. 

Keine Hausarbeit; ca. 20 
Seiten 

6 C 
2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.9 
(alt: ÄGY-6) 
 
„Exkursion“ 

Modul „Einfüh-
rung in die 
Ägyptologie 
und Koptologie  
Entweder Ba-
sismodul 
B.AegKo.7 
„Einführung in 
die ägyptische 
Archäologie“ 
oder Vertie-
fungs-modul 
B.AegKo.8 
„Ägyptische 
Denkmäler-
kunde“ 

Objektkenntnisse ausgewählter ägyptischer und koptischer 
Denkmäler aus einem Museum; Fähigkeit, unpubliziertes Mate-
rial zur Veröffentlichung vorzubereiten. 
Fähigkeiten der Präsentation der erworbenen Kenntnisse am 
realen Objekt im Rahmen einer Museumsexkursion. 

Keine Referat; 75 min 6 C 
2 SWS 

 
bb) Wahlmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.AegKo.2 
(alt: ÄGY-7) 
 
„Einführung in die 
mittelägypt. Schrift 
und Sprache I: Mit-
telägyptisch I“ 

Keine Grundkenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe sowie der 
wichtigsten ägyptologischen grammatischen Terminologie; 
Lesefähigkeit des Grundinventars des hieroglyphischen Zei-
chensystems; Verständnis grundlegender einfacherer Satz-
strukturen; praktisches Verständnis der Formenbildung. 

Keine Klausur; 60 min 6 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.3 
(alt: ÄGY-8) 
 
„Einführung in die 
mittelägypt. Schrift 
und Sprache II: Mit-
telägyptisch II“ 

Modul B.AeKo.2 
„Einführung in 
die mittelägypt. 
Schrift und 
Sprache: Mittel-
ägyptisch I“ 

Vertiefte Kenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe; Kom-
petenz zur selbständigen grammatischen Analyse komplexerer 
syntaktischer Zusammenhänge klassischer mittelägyptischer 
Texte. 
 

Keine Klausur; 60 min 6 C 
4 SWS 

 
 
c) Koptologie (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind mindestens 42 C zu erwerben) 
 
ca) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.AegKo.1 
(alt: ÄGY-1 
KOP-1 
SP-2 
CO-4 
SG-KG-6 
SG-PH-3) 
 
„Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Keine Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der Ägyptologie und 
der Koptologie (z.B. Archäologie, Kunst, Literatur, Religion, 
etc.) und deren Methoden; 
Vertiefte Grundkenntnisse inklusive der Fachgeschichten sowie 
Kenntnisse von Schlüsselqualifikationen wie wissenschaftli-
ches Arbeiten (Literaturrecherche, Erstellung von Referaten 
und Hausarbeiten, Quellen- und Methodenkritik) 

Keine  Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.11 
(alt: KOP-2 
SP-3 
CO-5 
SG-GE-7) 
 

„Einführung in die 
koptische Geschich-
te“ 

Modul „Einfüh-
rung in die 
Ägyptologie 
und Koptologie  
Die erfolgrei-
che Teilnahme 
am Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Überblicksartige Kenntnisse der wichtigsten Quellen für die 
Epochen der koptischen Geschichte von der Zeitenwende bis 
in die Neuzeit. Kompetenz im Gebrauch grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Terminologie in der Anwendung auf 
die koptische Geschichte 
Vertiefte Kenntnisse, die durch systematische Auseinanderset-
zungen anhand ausgewählter Epochen aus der Geschichte 
des koptischen Ägypten erworben wurden. 

Keine Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
 

B.AegKo.12 
(alt: KOP-3 
SP-5 
SG-AR-3) 
 
„Einführung in die 
koptische Archäolo-
gie“ 

Modul „Einfüh-
rung in die 
Ägyptologie 
und Koptologie  
Die erfolgrei-
che Teilnahme 
am Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der ägyptischen oder 
koptischen Archäologie und Artefaktkunde (Grabungsplätze; 
Architektur; Kleinkunst; Malerei; Keramik etc.), 

Keine Klausur; 60 min 3 C 
2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraussetzungen Prüfungsanforderungen 

 
Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.15a 
(alt: KOP-4a 
SG-KG-8 
SG-PH-5) 
 
„Ausgewählte Bereiche der 
koptischen Kulturgeschichte 
A“ 
 
(Teilmodul 1: „Seminar Reli-
giöse Gemeinschaften“  
 
Teilmodul 2: “Independent 
Study zu Textsorten des 
koptischen Ägypten“) 

Modul „Einführung in die 
Ägyptologie und Koptologie“ 
oder „einführung in die ägyp-
tische Geschichte“ Die er-
folgreiche Teilnahme am 
Basismodul B.AegKo.1 
„Einführung in die Ägypto-
logie und Koptologie“ 
oder B.AegKo.11 „Basis-
modul Einführung in die 
koptische Geschichte“ 
wird dringend empfohlen 

Teilmodul 1:  
Umfangreiche Kenntnisse der Strukturie-
rung des Christentums in Ägypten (Or-
ganisation; soziale Aspekte; etc.) und 
der Ausprägung verschiedener christli-
cher Gruppen und Strömungen (Mönch-
tum; Anachorese; etc.); Kenntnis der 
wichtigsten religionshistorischen Ent-
wicklungen. 
Teilmodul 2 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich 
koptischer Literatur und Textsorten; Fä-
higkeit zur Unterscheidung von Gattun-
gen und Texttypen sowie der selbständi-
gen Anwendung erlernter Methodik ä-
gyptologischer Textanalyse. 

Keine Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 15 
Seiten  
 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
 

B.AegKo.15b 
(alt: KOP-4b  
SG-KG-8 
SG-PH-5) 
 
„Ausgewählte Bereiche der 
koptischen Kulturgeschich-
te b“ 
 
(Teilmodul 1: „Seminar zu 
Textsorten des koptischen 
Ägypten“ 
 
Teilmodul 2: “Independent 
Study Religiöse Gemein-
schaften“) 

Modul „Einführung in die 
Ägyptologie und Koptologie“ 
oder „einführung in die ägyp-
tische Geschichte“ Die er-
folgreiche Teilnahme am 
Basismodul B.AegKo.1 
„Einführung in die Ägypto-
logie und Koptologie“ 
oder B.AegKo.11 „Basis-
modul Einführung in die 
koptische Geschichte“ 
wird dringend empfohlen 

Teilmodul 1 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich 
koptischer Literatur und Textsorten; Fä-
higkeit zur Unterscheidung von Gattun-
gen und Texttypen sowie der selbständi-
gen Anwendung erlernter Methodik ä-
gyptologischer Textanalyse. 
 
Teilmodul 2 
Umfangreiche Kenntnisse der Strukturie-
rung des Christentums in Ägypten (Or-
ganisation; soziale Aspekte; etc.) und 
der Ausprägung verschiedener christli-
cher Gruppen und Strömungen (Mönch-
tum; Anachorese; etc.); Kenntnis der 
wichtigsten religionshistorischen Ent-
wicklungen. 

Keine Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 15 
Seiten  
 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.4 
(alt: KOP-5) 
 
„Einführung in die 
koptische Schrift 
und Sprache I: Sa-
hidisch I“ 

Keine Grundkenntnissen der sahidisch-koptischen Sprachstufe sowie 
der wichtigsten koptologischen grammatischen Terminologie; 
Lesefähigkeit des koptischen Schriftsystems; Verständnis 
grundlegender einfacherer Satzstrukturen; praktisches Ver-
ständnis der Formenbildung. 

Keine Klausur; 60 min 6 C 
2 SWS 

B.AegKo.5 
(alt: KOP-6) 
 
„Einführung in die 
koptische Schrift 
und Sprache II: Sa-
hidisch II“ 

Modul 
B.AegKo.4 „Ein-
führung in die 
koptische Schrift 
und Sprache I: 
Sahidisch I“ 

Vertiefte Kenntnisse der sahidisch-koptischen Sprachstufe; 
Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse kom-
plexerer syntaktischer Zusammenhänge sahidischer Texte.  
 

Keine Klausur; 60 min 6 C 
2 SWS 
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d) Ur- und Frühgeschichte (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind mindestens 44 C zu erwerben) 
 
da) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.UFG.1 
(alt: UFG-1 
SG-AR-5) 
 
„Einführung in die 
Ur- und Frühge-
schichte I“  
 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung „Einfüh-
rung in die Urge-
schichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Einführung in das 
wissenschaftliche 
Arbeiten“) 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

keine Teilmodul 1: 
Grundkenntnisse der Arbeitsgebiete, Fragestellungen und 
Methoden im Bereich der Urgeschichte sowie urgeschicht-
liches Grundwissen.In 1: Überblick urgeschichtliches 
Grundwissen 
 
Teilmodul 2: 
Kenntnisse der in Teilmodul 1 vermittelten Inhalte und 
Methoden.  
Kenntnisse elementarer wissenschaftlicher Arbeitstechni-
ken (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminolo-
gie, Bibliographieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wis-
senschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüssel-
kompetenzen.In 2: Überblick Inhalte und Methoden der 
Urgeschichte, elementare wissenschaftliche Arbeitstech-
niken 

 Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 90 min  
 
 
Gewichtung 1:1 

11 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C/ 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
7 C/ 4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.UFG.2 
(alt: UFG-2) 
 
„Einführung in die 
Ur- und Frühge-
schichte II“  
 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung „Einfüh-
rung in die Früh-
geschichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Einführung in 
wissenschaftliche 
Theorien“) 

Keine Teilmodul 1: 
Grundkenntnisse der Arbeitsgebiete, Fragestellungen und 
Methoden im Bereich der Frühgeschichte sowie frühge-
schichtliches Grundwissen. In 1: Überblick Arbeitsgebiete, 
Fragestellungen und Methoden im Bereich der Frühge-
schichte. 
 
Teilmodul 2: 
Kenntnisse der wissenschaftlichen Theorien des Faches.  
Kenntnisse der wissenschaftlichen Methoden und Theo-
rien.In 2: Überblick wissenschaftliche Theorien des Faches

 Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 90 min  
 
Gewichtung 1:1 
 
 

11 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C/ 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
7 C/ 4 SWS 
 

B.UFG.3 
(alt: UFG-3) 
 
„Neolithikum“  
 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung „Neo-
lithikum“ 
 
Teilmodul 2: 
„Jungsteinzeit“)  

Modul „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte I“ oder 
Modul 2 „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte II“ 
Erfolgreiche 
Abschlüsse: 
B.UFG.1 u. 
B.UFG.2 
 

Teilmodul 1: 
In 1: Vertiefte Umfangreiche Kenntnisse der zur Archäologie 
des Neolithikums.  
 
Teilmodul 2: 
In 2: Fähigkeit zur selbständigen Selbständige Bearbeitung 
wissenschaftlicher Fragestellungen zum Neolithikum.  
Kenntnisse der wichtigsten Denkmäler- und Fundgattun-
gen des Neolithikums sowie deren Terminologie und 
Chronologie. Unmittelbare Denkmal- und Objektkenntnis-
sen im Gelände und/oder Museum durch Tagesexkursio-
nen. 

 Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Schriftfassung 
Referat, ca. 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

 

11 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C/4 SWS  
11 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
4 C/ 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
7 C/ 4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.UFG.4 
(alt: UFG-4) 
 
„Bronzezeit“  
 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung „Bron-
zezeit“ 
 
Teilmodul 2: 
„Bronzezeit“) 

Erfolgreiche 
Abschlüsse: 
B.UFG.1 u. 
B.UFG.2 
Modul „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte I“ oder 
Modul 2 „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte II“ 

In 1: Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie der Bronzezeit. 
Teilmodul 1: 
Umfangreiche Kenntnisse der Archäologie der Bronzezeit. 
 
In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Frage-
stellungen zur Bronzezeit.Teilmodul 2: 
Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung wissenschaftli-
cher Fragestellungen zur Bronzezeit.  
Kenntnisse der wichtigsten Denkmäler- und Fundgattun-
gen der Bronzezeit sowie deren Terminologie und Chrono-
logie. Unmittelbare Denkmal- und Objektkenntnissen im 
Gelände und/oder Museum durch Tagesexkursionen. 

 Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Schriftfassung 
Referat, ca. 15 
Seiten 
 
 
Gewichtung 1:1 

 

11 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C/4 SWS  
11 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
4 C/ 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
7 C/ 4 SWS 
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db) Wahlmodule:  

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.UFG.5 
(alt: UFG-5) 
 
„Eisenzeit“  
 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung „Eisen-
zeit“ 
 
Teilmodul 2: 
„Eisenzeit“) 

Erfolgreiche 
Abschlüsse: 
B.UFG.1 u. 
B.UFG.2 
Modul „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte I“ oder 
Modul 2 „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte II“ 

In 1: Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie der vorrömi-
schen Eisenzeitt und/oder der römischen Kaiser-
zeit.Teilmodul 1: 
 Umfangreiche Kenntnisse der Archäologie der vorrömi-
schen Eisenzeit und/oder der römischen Kaiserzeit.  
 
In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Frage-
stellungen zur vorrömischen Eisenzeit und/oder römi-
schen Kaiserzeit.Teilmodul 2: 
Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung wissenschaftli-
cher Fragestellungen zur vorrömischen Eisenzeit und/oder 
der römischen Kaiserzeit.  
 
Teilmodul 3: 
Kenntnisse der wichtigsten Denkmäler- und Fundgattun-
gen der vorrömischen Eisenzeit und/oder der römischen 
Kaiserzeit sowie deren Terminologie und Chronologie. 
Unmittelbare Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände 
und/oder Museum durch Tagesexkursionen. 

 Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Schriftfassung 
Referat, ca. 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 
 

 

11 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C/4 SWS  
11 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
4 C/2 SWS 
 
 
Teilmodul 2: 
7 C/ 4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.UFG.6 
(alt: UFG-6) 
 
„Mittelalter“  
 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung „Mittel-
alter“ 
 
Teilmodul 2: 
„Mittelalter“) 

Erfolgreiche 
Abschlüsse: 
B.UFG.1 u. 
B.UFG.2 
Modul „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte I“ oder 
Modul 2 „Einfüh-
rung in die Ur- 
und Frühge-
schichte II“ 

In 1: Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie des frühen 
und/oder hohen Mittelalters.Teilmodul 1: 
Umfangreiche Kenntnisse der Archäologie des frühen 
und/oder hohen Mittelalters.  
 
In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Frage-
stellungen des frühen und/oder hohen Mittelal-
ters.Teilmodul 2: 
Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung wissenschaftli-
cher Fragestellungen zum frühen und/oder hohen Mittelal-
ter.  
Kenntnisse der wichtigsten Denkmäler- und Fundgattun-
gen des frühen und/oder hohen Mittelalters sowie deren 
Terminologie und Chronologie. Unmittelbare Denkmal- 
und Objektkenntnissen im Gelände und/oder Museum 
durch Tagesexkursionen. 

 
 

Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Schriftfassung 
Referat, ca. 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

 

11 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C/4 SWS  
11 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
4 C/ 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
7 C/ 4 SWS 

B.UFG.7 
(alt: UFG-7)  
 
„Geländeprakti-kum 
für Anfänger“  

Erfolgreiche 
Abschlüsse: 
B.UFG.1 u. 
B.UFG.2Modul 
„Einführung in 
die Ur- und 
Frühgeschichte 
I“ oder Modul 2 
„Einführung in 
die Ur- und 
Frühge-schichte 
II“ 

Überblick Grundlegende grundlegende Kenntnisse der prak-
tischen Grabungstätigkeit: Grabungstechnik, Dokumentation. 

 Publikationsreife 
Umsetzung der 
Dokumentation 
eines ausgewähl-
ten Befundes 
(Beschreibung 
und Zeich-
nung)Hausarbeit 

6 C 
(4 Wochen) 
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e) Alte Geschichte (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind 45 C zu erwerben) 
 
ea) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.9 
(alt: AG-1 
SG-GE-6) 
 

„Alte Geschichte“ 
 
(Teilmodul 1:  
„Proseminar Alte 
Geschichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Einführung in die 
Alte Geschichte“ 
 
Teilmodul 3: 
„Vorlesung zur 
Alten Geschichte“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Keine Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Alten Geschichte; 
allgemeine Kenntnisse zum geschichtswissenschaftlichen Ar-
beiten sowie über die Interpretation antiker Quellen. 
 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 10 
Seiten 
 
Teilmodul 2: 
mündliche Prü-
fung, 15 min 
 
Teilmodul 3: 
mündliche Prü-
fung, 15 min 
 
Gewichtung 2:1:1 

9 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
5/2 
 
Teilmodul 2: 
2/2 
 
Teilmodul 3: 
2/2 
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Modultitel Zugangs-voraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.10 
(alt: AG-2) 
 
„Fortgeschrittenenmodul 
Griechische Geschichte“ 
 
Teilmodul 1: 
„Aufbauseminar griechi-
sche Geschichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Vorlesung zur griechi-
schen Geschichte“ 

Modul B.Antik.9 
„Alte Geschichte“ 
 

Einblickhafte Kenntnisse in die Arbeitweise des 
Fachs anhand konkreter Forschungsprobleme und –
diskussio- 
nen; Vertiefte Kenntnisse im Bereich der griechi-
schen Geschichte und Fähigkeit zur selbständigen 
Erarbeitung eines Themas in Form einer Hausarbeit 

Regelmäßige 
Teilnahme 
  
kleinere schriftli-
che Leistung; 2 
Seiten  
 
mündlicher Vor-
trag; 10 min 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 10 
Seiten 
 
Teilmodul 2:  
Klausur; 90 min  
oder  
mündliche Prü-
fung; 15 min 
 
Gewichtung 3:1 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
7/2 
 
Teilmodul 2: 
2/2 
 

B.Antik.11 
(alt: AG-3) 

 
„Fortgeschrittenenmo-
dul Römische Geschich-
te" 

Teilmodul 1: 
„Aufbauseminar römi-
sche Geschichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Vorlesung zur römischen 
Geschichte“ 

Modul B.Antik.9 
„Alte Geschichte“ 
 

Einblickhafte Kenntnisse in die Arbeitweise des 
Fachs anhand konkreter Forschungsprobleme und –
diskussio-nen; vertiefte Kenntnissen im Bereich der 
römischen Geschichte und Fähigkeit zur selbständi-
ge Erarbeitung eines Themas in Form einer Hausar-
beit 

Regelmäßige 
Teilnahme 
  
kleinere schriftli-
che Leistung; 2 
Seiten  
 
mündlicher Vor-
trag; 10 min 

Teilmodulprüf-ung 
1: 
Hausarbeit; 10 
Seiten 
 
Teilmodulprüf-ung 
2:  
Klausur; 90 min  
oder  
mündliche Prü-
fung; 15 min 
 
Gewichtung 3:1 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
7/2 
 
Teilmodul 2: 
2/2 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.12 
(alt: AG-4) 
 
„Oberstufenmodul 
Griechische Ge-
schichte“ 
 
Teilmodul 1: 
„Vertiefungssemi-
nar griechische 
Geschichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Vorlesung/Übung 
zur griechischen 
Geschichte“ 

Modul 
B.Antik.10l 
„Fortgeschritte-
nenmodul Grie-
chische Ge-
schichte“ 
und  
Modul 
B.Antik.11 
"Fortgeschritte-
nenmodul Rö-
mische Ge-
schichte" 

Umfangreiche Kenntnisse in einem zentralen Bereich der grie-
chischen Geschichte; Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung 
eines Spezialthemas. 

Regelmäßige 
Teilnahme 
 
Referat; 30 min 

Teilmodulprüf-ung 
1: schriftliche 
Hausarbeit 
 
Teilmodulprüf-ung 
2:  
Klausur; 90 min  
oder  
mündliche Prü-
fung; 15 min  
 
Gewichtung 3:1 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
7/2 
 
Teilmodul 2: 
2/2 
 

B.Antik.13 
(alt: AG-5) 
 
„Oberstufenmodul 
Römische Ge-
schichte“ 
 
Teilmodul 1: 
„Vertiefungssemi-
nar römische Ge-
schichte“ 
 
Teilmodul 2: 
„Vorlesung/Übung 
zur römischen 
Geschichte“ 

Modul 
B.Antik.10l 
„Fortgeschritte-
nenmodul Grie-
chische Ge-
schichte“ 
und  
Modul 
B.Antik.11 
"Fortgeschritte-
nenmodul Rö-
mische Ge-
schichte" 

Umfangreiche Kenntnisse in einem zentralen Bereich der römi-
schen Geschichte; Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung 
eines Spezialthemas. 

Regelmäßige 
Teilnahme 
 
Referat; 30 min 

Teilmodulprüf-ung 
1: Hausarbeit; 10 
Seiten 
 
Teilmodulprüf-ung 
2:  
Klausur  
oder  
mündliche Prü-
fung 
 
Gewichtung 3:1 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
7/2 
 
Teilmodul 2: 
2/2 
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f) Klassische Archäologie (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind 45 C zu erwerben) 
 
fa) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.KBA.1a.1(Antik)+
1a.3 
(alt: ARC-1 
SG-AR-6) 
 
„Einführung in die 
griechische Archäo-
logie“ 
 
(Teilmodul 1: 

„Einführung in 
die griechi-
sche Archäo-

logie; 
 
Teilmodul 3: Pro-
pädeutische Ü-
bung I „Wissen-
schaftliche Ar-
beitstechniken in 
der Klassischen 
und Byzantini-
schen Archäolo-
gie“) 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Keine Teilmodul 1a: 
Nachweis von ersten Überblickskenntnissen über die Arbeits-
gebiete, Fragestellungen, Methoden und Geschichte der Klas-
sischen Archäologie, insbesondere der griechischen Archäolo-
gie; Grundkenntnisse der griechischen Kultur und ihrer Kontak-
te mit den Nachbarkulturen. 
 
Teilmodul 1b: 
Fähigkeit zur Anwendung der in Teilmodul 1a vermittelten In-
halte und Methoden. 
  
Teilmodul 3: 
Nachweis der Beherrschung von elementaren wissenschaftli-
chen Arbeitstechniken der Klassischen Archäologie (Objektbe-
schreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographie-
ren, Zitierweisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte 
etc.) . 

Regelmäßige 
Teilnahme 
 
Teilmodul 1: 
3 lehrveran-
staltungsbeglei-
tende Hausauf-
gaben im Tuto-
rium; ca. 2 Sei-
ten 
 
Teilmodul 3: 
regelmäßige 
lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Hausaufga-
ben; je ca. 3 
Seiten bzw.  
Kurzreferate; ca. 
10 min 

 

Teilmodul 1: 
Klausur; 90 min; 
 
Teilmodul 3: 
1 abschließende 
Hausaufgabe (ca. 
4 Seiten) (benote-
tunbenotet) 

9 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1a: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 1b: 
2 C/2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
4 C/2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.KBA.2.1+2.3 
(alt: ARC-2 
SG-AR-7) 
 
„Einführung in die 
römische Archäolo-
gie“ 
 
(Teilmodul 1a: Vor-
lesung „Einfüh-
rung in die römi-
sche Archäologie“ 
 
Teilmodul 1b: Tu-
torium „Einfüh-
rung in die römi-
sche Archäologie“ 
 
Teilmodul 3: Pro-
pädeutische Ü-
bung II „Befund-
analyse und histo-
rische Interpretati-
on“) 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Für Schwer-
punktfach: 
B.KBA.1a.1(Ant
ik)+1a.3 

Teilmodul 1a: 
Nachweis von ersten Überblickskenntnissen über die Arbeits-
gebiete, Fragestellungen, Methoden und Geschichte der Klas-
sischen Archäologie, insbesondere der römischen Archäologie; 
Grundkenntnisse der römischen Kultur und ihrer Kontakte mit 
den Nachbarkulturen 
 
Teilmodul 1b: 
Fähigkeit zur Anwendung der in Teilmodul 1a vermittelten In-
halte und Methoden. 
 
Teilmodul 3: 
Nachweis von Kompetenzen in den fachspezifischen wissen-
schaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen Archäologie 
(Befundbeschreibung und -analyse, insbesondere antiker Ar-
chitektur; funktionale und chronologische Auswertung; histori-
sche Interpretation.) 

Regelmäßige 
Teilnahme 
 
Teilmodul 1: 
3 lehrveran-
staltungsbeglei-
tende Hausauf-
gaben im Tuto-
rium; ca. 2 Sei-
ten 
 
Teilmodul 3: 
regelmäßige 
lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Hausaufga-
ben; je ca. 3 
Seiten bzw.  
Kurzreferate; ca. 
10 min 
 

Teilmodul 1: 
Klausur; 90 min 
 
Teilmodul 3: 
1 abschließende 
Hausaufgabe (4 
Seiten) (benotet) 

9 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1a: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 1b: 
2 C/2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
4 C/2 SWS 
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Modultitel Zugangs-voraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.KBA.3a.1+3a.2 
(alt: ARC-3 
SG-KG-12) 
 
„Kontexte“ 
 
(Teilmodul 1: Vorle-
sung „Kontexte“ 
 
Teilmodul 2: Seminar 
„Kontexte“) 

Für Schwerpunkt-
fach: Modul 
B.KBA.1a.1(Antik
)+1a.3 „Einfüh-
rung in die grie-
chische Archäolo-
gie“ und 
Modul 
B.KBA.2.1+2.3 
„Einführung in die 
römische Archäo-
logie“; 
Für Antike Kultu-
ren: 2 Basismo-
dule 

Teilmodul 1: 
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in 
der Lage sind, interkulturelle Vergleiche funktionaler, 
räumlicher und ideeller Kontexte durchzuführen (z. B. 
Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, 
Urbanistik, politische und soziale Repräsentation), ar-
chäologische Artefakte und Monumente und ihre histori-
sche Einbettung zu analysieren und ihre Gemeinsamkei-
ten ebenso wie ihre kulturspezifischen Differenzen zu 
verstehen. 
 
Teilmodul 2: 
Nachweis der Fähigkeiten, die in Teilmodul 1 vermittelten 
allgemeinen Gesichtspunkte auf das je spezifische ar-
chäologische Material anzuwenden und Befunde kontex-
tuell zu vernetzen. 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Referat zu ca. 45 
Min. u. Hausarbeit 
im Umfang von 
ca. 12 Seiten. 
 
Gewichtung 1:2 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
6 C/2 SWS 
 

B.KBA.4a.1+4a.3 
(alt: ARC-4) 
 
„Gattungen, Epochen, 
Regionen“ 
 
(Teilmodul 1: Vor-

lesung „Gattun-
gen, Epochen, 
Regionen A“ 

 
Teilmodul 3:  
Seminar „Gattungen, 
Epochen, Regionen“) 

Für Schwerpunkt-
fach: Modul 
B.KBA.1a.1(Antik
)+1a.3 „Einfüh-
rung in die grie-
chische Archäo-
logie“ und 
Modul 
B.KBA.2.1+2.3 
„Einführung in 
die römische 
Archäologie“ 

Teilmodul 1: 
Nachweis von vertieftem Grundlagenwissen über die 
behandelten Gattungen, Epochen oder Regionen und 
ihre je spezifischen Eigenarten im Bereich der griechi-
schen, römischen und spätantiken Kulturen und ihrer 
Nachbarn. Nachweis der Fähigkeiten, verschiedene 
Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), 
Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und 
Kulturräumen anzuwenden, sowie Aspekte chronologi-
scher, geographischer und sozialer Differenzierungen in 
ihrer historischen Bedingtheit zu verstehen. 
 
Teilmodul 3: 
Nachweis der Fähigkeiten, ausgewählte Themenberei-
che und Fragestellungen selbständig zu erarbeiten, 
Probleme zu analysieren und wissenschaftliche Argu-
mentationszusammenhänge nachvollziehen zu können. 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 3: 
Referat zu ca. 45 
Min. u. Hausarbeit 
im Umfang von 
ca. 12 Seiten. 
 
Gewichtung 1:2 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
6 C/2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.KBA.5a.1+5a.2 
(alt: ARC-5) 
 
„Analyse und Inter-
pretation“ 
 
(Teilmodul 1: 

Vorlesung 
„Methode der 

Bildanalyse“ 
 
Teilmodul 2:  
Seminar „Analyse 
und Interpretati-
on“) 
 

Für Schwer-
punktfach: Mo-
dul 
B.KBA.1a.1(Ant
ik)+1a.3 „Ein-
führung in die 
griechische 
Archäologie“ 
und 
Modul 
B.KBA.2.1+2.3 
„Einführung in 
die römische 
Archäologie“ 

Teilmodul 1 
Nachweis von Grundkenntnissen bildwissenschaftlicher Frage-
stellungen und Methoden anhand von Beispielen aus der Anti-
ke, dem Mittelalter und der Neuzeit, der medialen Eigenschaf-
ten von Bildern im Unterschied zu Texten, der historisch unter-
schiedlichen Funktionsweise von Bildersprache und dem ge-
sellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst. 
 
Teilmodul 2: 
Nachweis von zusätzlichen Kenntnissen in ausgewählten ar-
chäologische Methoden und Interpretationsmodellen  
(z. B. der Surveyarchäologie, Akkulturationsforschung, Raum-
analyse, Stadtforschung). Fähigkeit zur Auseinandersetzung 
mit methodischen Konzepten und zum Nachvollzug wissen-
schaftlicher Argumentationszusammenhänge. 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Referat zu ca. 45 
Min. u. Hausarbeit 
im Umfang von 
ca. 15 Seiten. 
 
Gewichtung 1:2 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2:: 
6 C/2 SWS 
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fb) Wahlmodule:  
 

Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleistung für 
die Zulassung zur 

Prüfung 

Art & Umfang der Prü-
fungsleistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.KBA.6.1/7.1+5a.3 
(alt: ARC-6) 
 
“Archäologische Praxis“ 
 
(Teilmodul 1 
(B.KBA.6.1/7.1): 
“Archäologische Praxis” 
(Übung/Seminar/Praktik
um) 
 
Teilmodul 2 
(B.KBA.5a.3): 
“Vergleichendes Sehen” 
(Ü) 
 

Modul 
B.KBA.1a.1(Antik)+
1a.3 „Einführung in 
die griechische Ar-
chäologie“ und 
Modul 
B.KBA.2.1+2.3 
„Einführung in die 
römische Archäolo-
gie“ 

Teilmodul 1: 
Nachweis archäologiebezogener prak-
tischer Fähigkeiten, z. B. auf den Fel-
dern Restaurierung/Konservierung, 
Techniken des Gipsabgießens, Mu-
seologie, Denkmalpflege, archäologi-
sche Fotografie und digitale Bildbear-
beitung, zeichnerische Dokumentation, 
Keramikanalyse, archäologische Feld-
forschung, archäologischer Wissen-
schaftsjournalismus.  
 
Teilmodul 2: 
Fähigkeiten zur reflektierten Beschrei-
bung visueller Phänomene und zur 
Stilanalyse.  
 

Regelmäßige Teil-
nahme 
 
Teilmodul 2: mündli-
che Mitarbeit 
 

Teilmodul 1: 
Nachweis der Leistungen 
durch praktische Prüfung 
und schriftlicher Bericht 
(Umfang 5 S.) (unbenotet),  
bei externen Praktika durch 
Bescheinigung der jeweili-
gen Institution und 
schriftlichen Bericht (Umfang 
5 S.) (unbenotet) 
 
Teilmodul 2: 
Hausaufgabe; ca. 4 Seiten 
 

7 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C/2 SWS 
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g) Griechische Philologie (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind 42 C zu erwerben) 
 
ga) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
GRI-1 
„Grundlagen des 
Griechischstudi-
ums“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Graecum a) Grundkenntnissen in der griechischen Grammatik sowie 
im Übersetzen und Analysieren griechischer Prosatexte. 
Fähigkeit zur Anwendung der Grammatikkenntnisse. 
 
b) Systematischer und (in Ansätzen) historischer Über-
blick über die Methoden der Griechischen Philologie; 
grundlegende Kenntnisse in Philologiegeschichte, Textkri-
tik, Metrik, Literaturgeschichte, griechischer Geschichte 
und Rhetorik; Einblick in Methoden und Techniken wis-
senschaftlichen Arbeitens; Fähigkeiten zu ersten Anwen-
dungen der Methoden und Terminologie der Griechischen 
Philologie. 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur; 60 min  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 90 min 
 
Teilmodul 3: 
Klausur; 60 min 
 
Gewichtung 
1:1:1 

9 C 
6 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Gri.1 
(alt: GRI-1 
SG-PH-8) 
 
„Grundlagen des Grie-
chischstudi-ums“ 
 
(Teilmodul 1: Intensiv-
kurs Grammatik u. 
Übersetzung Grie-
chisch-Deutsch 
 
Teilmodul 2: Prosemi-
nar A Lektüre Grie-
chisch-Deutsch  
 
Teilmodul 3: Prosemi-
nar A Theorie Griechi-
sche Philologie) 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Kleines Latinum 1. Festigung von Grundkenntnissen in der grie-
chischen Grammatik. Anwendung der Gramma-
tikkenntnisse in praktischer Übung 
2. Sicherheit im Übersetzen und Analysieren ein-
facherer griechischer Prosatexte 
3. Systematischer und (in Ansätzen) historischer 
Überblick über die Methoden der Griechischen 
Philologie; Erwerb von Grundkenntnissen in der 
Philologiegeschichte, Textkritik, Metrik, Litera-
turgeschichte, griechischen Geschichte und Rhe-
torik; Einblick in Methoden und Techniken wis-
senschaftlichen Arbeitens; erste Anwendungen 
der Methoden und Terminologie der Griechi-
schen Philologie 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
60 Min. (unbeno-
tet) 
Teilmodul 3: 
Klausur zu 90 
Min. (unbenotet) 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
3 C / 2 SWS 

B.Gri.2 
(alt: GRI-2) 

 „Griechische Spra-
che“ 
 (Teilmodul 1: Griechi-
sche Stilübungen Un-
terstufe  
 
Teilmodul 2: Gramma-
tikalische Lektüre 
Griechisch) 

Graecum; ferner 
dringend empfohlen 
erfolgreicher Ab-
schluss von Modul 
B.Gri.1 „Grundlagen 
des Griechisch-
studiums“ 

1. Systematische Wiederholung und Vertiefung 
der Elemente der griechischen Grammatik an-
hand einfacher Übungen; praktische Einübungen 
der Grammatik (Formenbildung und Syntax) 
durch das Übersetzen einfacherer deutscher Sät-
ze und Texte ins Griechische 
2. Lektüre von Werken klassischer griechischer 
Literatur, wobei der Schwerpunkt auf der An-
wendung der Grammatikkenntnisse und dem 
Erwerb von Übersetzungstechniken liegt 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
90 Min. 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

GRI 2 
„Griechische 
Sprache“ 
 

Modul „Grund-
lagen des 
Griechisch-
studiums“ 

a) Systematische Wiederholung der Elemente der griechi-
schen Grammatik anhand einfacher Übungen. Praktische 
Einübungen der Grammatik (Formenbildung und Syntax) 
durch das Übersetzen einfacherer Sätze und Texte ins 
Griechische 
 
b) Lektüre von Werken klassischer griechischer Prosa, 
wobei der Schwerpunkt auf der Anwendung der Gramma-
tikkenntnisse und dem Erwerb von Übersetzungstechni-
ken liegt 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 90 min. 
 
Gewichtung 7:6 

9 C 
6 SWS 

B.Gri.3a/3b 
(alt: GRI-4) 
 
„Griechische Lite-
ratur I: Poesie“ 
 
(Teilmodul 1: Vor-
lesung Griechi-
sche Poesie  
 
Teilmodul 2: Grie-
chische Metrik-
übung 
 
Teilmodul 3: Pro-
seminar B Griechi-
sche Poesie) 

Graecum; fer-
ner dringend 
empfohlen 
erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul „Grund-
lagen des 
Griechisch-
studiums“ 

1. Einblick in wichtige Werke griechischer Dichtung 
2. Erwerb der Grundlagen und eines Überblicks über die 
Formen griechischer Metrik und ihrer praktischen Anwen-
dung (metrische Analyse, metrisches Lesen) 
3. Einübung von grundlegenden Techniken wissenschaft-
lichen Arbeitens und der Präsentation der Ergebnisse die-
ses Arbeitens 

keine Teilmodul 1: 
Klausur zu 45 
Min. 
 
Teilmodul 2: 
mündl. Prüfung 
zu 15 Min. 
 
Teilmodul 3: 
Klausur zu 90 
Min. 
 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
4 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

GRI 4 
„Griechische Lite-
ratur II: Poesie“ 

Modul „Grund-
lagen des 
Griechisch-
studiums“ 
 

Einblick in wichtige Werke griechischer Dichtung; Kennt-
nisse der Grundlagen und eines fundierten Überblicks 
über die Formen griechischer Metrik; Fähigkeiten von 
grundlegenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 
und der Präsentation der Ergebnisse dieses Arbeitens. 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben; 
 
Referat 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 
10 Seiten 
oder 
Klausur, 90 min 
 
[Prüfungsart 
individuell nach 
Wahl der Studie-
renden; im Mo-
dul „Griechische 
Literatur I: Pro-
sa“ ist die je-
weils andere 
Prüfungsart 
dann obligato-
risch] 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
 
Teilmodul 3: 
mündl. Prüfung; 
15 min  
 
Gewichtung 
4:2:3 

9 C 
6 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung für 
die Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Gri.4a/4b 
(alt: GRI-3) 
 
„Griechische Lite-
ratur II: Prosa“ 
 
(Teilmodul 1: Vorle-
sung Griechische 
Prosa; 
 
Teilmodul 2: Prose-
minar B Griechische 
Prosa) 

Graecum; fer-
ner dringend 
empfohlen 
erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul B.Gri.1 
„Grundlagen 
des Grie-
chisch-
studiums“ 

1. Einblick in wichtige Werke griechischer Prosa 
2. Einübung von grundlegenden Techniken wissen-
schaftlichen Arbeitens und der Präsentation der Er-
gebnisse dieses Arbeitens 

Keine  
 
 
Teilmodul 1: 
Klausur zu 45 
Min. 
 
Teilmodul 2: 
Klausur zu 90 
Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS  
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

GRI 3 
„Griechische Lite-
ratur I: Prosa“ 

Modul „Grund-
lagen des 
Griechisch-
studiums“ 

Einblick in wichtige Werke griechischer Prosa; Fä-
higkeiten von grundlegenden Techniken wissen-
schaftlichen Arbeitens und der Präsentation der Er-
gebnisse dieses Arbeitens. 

Regelmäßige Teil-
nahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben;  
 
Referat 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 
10 Seiten 
oder 
Klausur, 90 min 
 
[Prüfungsart 
individuell nach 
Wahl der Studie-
renden; im Mo-
dul „Griechische 
Literatur II: Poe-
sie“ ist die je-
weils andere 
Prüfungsart 
dann obligato-
risch] 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
Gewichtung 2:1 

6 C 
4 SWS 
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gb) Wahlmodule (eines der Module GRI-5 und GRI-6 ist zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes im Schwerpunktfach Griechische Philologie zu belegen):  
 

Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung für die 
Zulassung zur Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Gri. 
7.a.1+7.a.2⏐7.b.1+7.b.2 
(alt: GRI-5) 
 
„Griechische Literatur: 
Archaik/Klassik oder Hel-
lenismus/Kaiserzeit“ 
 
(Teilmodul 1: Hauptse-
minar archaische / klas-
sische Literatur 
 
Teilmodul 2: Thematisch 
ergänzende griechische 
Vorlesung) 
 
oder: 
 
(Teilmodul 1: Hauptse-
minar hellenistische / 
kaiserzeitliche Literatur 
 
Teilmodul 2: Thematisch 
ergän-zende griechische 
Vorlesung) 

Modul B.Gri.4a/4b 
„Griechische Litera-
tur II: Prosa“ 
und oder 
Modul B.Gri.3/3b 
„Griechische Litera-
tur I: Poesie“ 

Vertiefte Beschäftigung mit einem wichti-
gen Werk entweder der archai-
schen/klassischen oder der hellenisti-
schen/kaiserzeitlichen griechischen Litera-
tur und fundierte Einblicke in das entspre-
chende literarische und geistesgeschichtli-
che Umfeld; vertiefte Einübung wissen-
schaftlichen Arbeitens und der kompeten-
ten Präsentation von dessen Ergebnissen 

Referat zum Semi-
narthemaRegelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige Hausaufga-
ben;  
 
Referat 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit bzw. 
schriftliches Refe-
rat;  15 – 20 Sei-
ten  
 
Teilmodul 2: 
mündl. Prüfung; 
20 min 
 
Gewichtung 2:1 

Insgesamt: 
9 C 

4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 926 

 

 
Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Gri.8 
(alt: GRI-6) 
 
„Griechische 
Sprache“ 
 
(Teilmodul 1: Grie-
chische Stilübun-
gen Oberstufe 
 
Teilmodul 2: Klau-
surenkurs Grie-
chisch-Deutsch) 

erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul B.Gri.2 

1. Erwerb der Fähigkeit, deutsche Übersetzungen griechi-
scher Autoren korrekt in klassisches Griechisch zu über-
setzen; dadurch Förderung des Verstehens und Überset-
zens griechischer Texte ins Deutsche sowie der besseren 
stilistischen Einordnung und Beurteilung griechischer 
Texte 
2. Entwicklung der Fähigkeit, sicher und in guter Stilistik 
aus dem Griechischen ins Deutsche zu übersetzen 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
90 Min. 
 

Insgesamt: 
9 C/ 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
5 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

GRI 6 
„Griechische 
Sprache“ 
 
 

Modul „Grund-
lagen des 
Griechisch-
studiums“ 

a) Die Fähigkeit, deutsche Übersetzungen griechischer 
Autoren korrekt in klassisches Griechisch zu übersetzen; 
dadurch Förderung des Verstehens und Übersetzens grie-
chischer Texte ins Deutsche sowie der besseren stilisti-
schen Einordnung und Beurteilung griechischer Texte. 
 
b) Die Fähigkeit, sicher und in gute Stilistik aus dem Grie-
chischen ins Deutsche zu übersetzen 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 90 min 
 
Gewichtung 5:4 

9 C 
4 SWS 

B.Gri.5 
(alt: GRI-7) 
 
„Lateinische Litera-
tur für Gräzisten“ 
 
(Teilmodul 1: Latei-
nische Vorlesung 
Teilmodul 2: Lateini-
sche Lektüreübung) 

Latinum 1. Einblick in wichtige Werke der lateinischen Literatur und 
Beispiele für Rezeption der griechischen Literatur 
2. Lektüre von Werken lateinischer Literatur zur praktischen 
Übung der Lektürefähigkeit im Lateinischen 

Keine  
 
 
 
Teilmodul 1: Klau-
sur zu  45 Min. 
 
Teilmodul 2: Klau-
sur zu  90 Min. 

Insgesamt:  
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangs-voraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

GRI 7 
 „GriechischeLateinischeLite-
ratur für LatinistenGräzisten“ 

Griechisch-Kenntnisse 
im Umfang von 10C 
oder 
Graecum 

Einblick in wichtige Werke der griechi-
schen Literatur und ihrer Rolle als Vor-
bild für römische Literatue; prakticsche 
Übung der eigenen Aneignung griechi-
scher Literatur durch LektüreEinblick in 
wichtige Werke der lateinischen Litera-
tur und Beispiele für die Rezeption grie-
chischer Literatur; praktische Übung 
der eigenen Aneignung lateinischer 
Literatur durch Lektüre 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 min 
(mit Lexikon); 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min  
 
Gewichtung 1:1 

6 C 
4 SWS 

B.Antik.14 
(alt: GRI-8) 
 
(Independent Study Modul) 
„Griechische Literatur’“ 

Modul B.Gri.2 „Griechi-
sche Sprache“ 
 

Die/Der Studierende wählt sich ein größe-
res Werk der griech. Literatur oder um-
fangreiche Teile eines solchen Werkes, 
liest dieses Werk unter anfänglicher Anlei-
tung durch eine(n) Dozentin/en selbständig 
und weist seine dadurch erworbenen 
Kenntnisse in einer abschließenden 20-
min mündl. Prüfung nach. Das betreffende 
Werk darf nicht Gegenstand eines anderen 
Moduls sein. Im B.A.-Studium können je 
zwei, im M.A.-Studium bis zu vier dieser 
Independent Study Module im ausgewo-
genen Verhältnis von Prosa und Dichtung 
absolviert werden. 

 mündl. Prüfung, 
20 min  

3 C 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Gri./Lat.11 
(alt: GRI-9 

LAT-9 
SG-KG-9 
SG-PH-6) 

 
„Antike Vorbilder späterer 
literarischer und geistesge-
schichtlicher Phänomene“ 
 
(Teilmodul 1: Vorlesung Phä-
nomene der griechisch-
römischen Literatur und Kul-
tur 
 
Teilmodul 2: Ergänzende Lek-
türe antiker griechischer und 
lateinischer Texte in Überset-
zung 

keine 1. Einblicke in wichtige Phänomene der 
griechisch-römischen Literatur und 
Kultur, die in der späteren Literatur- 
und Geistesgeschichte in mannigfalti-
ger Weise rezipiert worden sind 
2. Praktische Übung zur Aneignung 
griechisch-römischer Literatur durch 
Lektüre 

Keine  
Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
45 Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

GRI 9  
LAT-9 
„Antike Vorbilder späterer 
literarischer und geistesge-
schicht-licher Phänomene“ 

 Einblicke in wichtige Phänomene der 
griechisch-römischen Literatur und 
Kultur, die in der späteren Literatur- 
und Geistesgeschichte in mannigfalti-
ger Weise rezipiert worden sind. 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben;
 
Anfertigung 
einer Präsenta-
tion 

Teilmodul 1: 
Klausur; 45 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
 
Gewichtung 1:1 

6 C 
4 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 929 

 

h) Lateinische Philologie (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind 42 C zu erwerben) 
 
ha) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Lat.1 
(alt: LAT-1 
SG-PH-9) 
„Grundlagen des Latein-
studiums“ 
(Teilmodul 1: Intensiv-
kurs Grammatik u. Über-
setzung Lateinisch-
Deutsch 
Teilmodul 2: Proseminar 
A Lektüre Lateinisch-
Deutsch  
Teilmodul 3: Proseminar 
A Theorie Lateinische 
Philologie) 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Kleines Lati-
num 

1. Festigung von Grundkenntnissen in der lateini-
schen Grammatik; Anwendung der Grammatikkennt-
nisse in praktischer Übung 
2. Sicherheit im Übersetzen und Analysieren einfa-
cherer lateinischer Prosatexte 
3. Systematischer und (in Ansätzen) historischer 
Überblick über die Methoden der Lateinischen Philo-
logie; Erwerb von Grundkenntnissen in der Philolo-
giegeschichte, Textkritik, Metrik, Literaturgeschichte, 
lateinischen Geschichte und Rhetorik; Einblick in 
Methoden und Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens; erste Anwendungen der Methoden und Termi-
nologie der Lateinischen Philologie 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
60 Min. (unbeno-
tet) 
Teilmodul 3: 
Klausur zu 90 
Min. (unbenotet) 

Insgesamt:   
9 C/ 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
3 C / 2 SWS 

LAT 1 
„Grundlagen des Latein-
studiums“ 
 
ORIENTIERUNGSMO-
DUL 

Kleines Lati-
num 

a) Grundkenntnisse in der lateinischen Grammatik 
sowie im Übersetzen und Analysieren lateinischer 
Prosatexte. Fähigkeit zur Anwendung der Gramma-
tikkenntnisse in praktischer Übung. 
 
b) Systematischer und (in Ansätzen) historischer 
Überblick über die Methoden der Lateinischen Philo-
logie; Grundlegende Kenntnisse in Philologiege-
schichte, Textkritik, Metrik, Literaturgeschichte, la-
teinischer Geschichte und Rhetorik; Einblick in Me-
thoden und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens; 
erste Fähigkeiten zur Anwendungen der Methoden 
und Terminologie der Lateinischen Philologie 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur; 60 min  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 90 min 
 
Teilmodul 3: 
Klausur; 60 min 
 
Gewichtung 
1:1:1 

9 C 
6 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Lat.2 
(alt: LAT-2) 
 
„Lateinische Spra-
che“ 
 
(Teilmodul 1: La-
teinische Stil-
übungen Unterstu-
fe  
 
Teilmodul 2: 
Grammatikalische 
Lektüre Latein) 

Latinum; ferner 
dringenden 
empfohlen 
erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul B.Lat.1 
„Grundlagen 
des Lateinstu-
diums“ 
 

1. Systematische Wiederholung und Vertiefung der Ele-
mente der lateinischen Grammatik anhand einfacher Ü-
bungen; praktische Einübungen der Grammatik (Formen-
bildung und Syntax) durch das Übersetzen einfacherer 
deutscher Sätze und Texte ins Lateinische 
 2. Lektüre von Werken klassischer lateinischer Literatur, 
wobei der Schwerpunkt auf der Anwendung der Gramma-
tikkenntnisse und dem Erwerb von Übersetzungstechni-
ken liegt 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
90 Min. 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 

LAT-2 
„Lateinische Spra-
che“ 

Modul „Grund-
lagen des La-
tein-studiums“ 
 

a) Systematische Wiederholung der Elemente der lateini-
schen Grammatik anhand einfacher Übungen. Praktische 
Einübungen der Grammatik (Formenbildung und Syntax) 
durch das Übersetzen einfacherer Sätze und Texte ins 
Lateinische 
 
 b) Lektüre von Werken klassischer lateinischer Prosa, 
wobei der Schwerpunkt auf der Anwendung der Gramma-
tikkenntnisse und dem Erwerb von Übersetzungstechni-
ken liegt.  

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 90 min. 
 
Gewichtung 7:6 

9 C 
6 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 931 

 

 
Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung 
für die Zulas-
sung zur Prüfung

Art & Umfang der Prü-
fungs-leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Lat.3a/3b 
(alt: LAT-4) 
 
„Lateinische Lite-
ratur I:  
Poesie“ 

Latinum; ferner 
dringenden 
empfohlen 
erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul B.Lat.1 
„Grundlagen 
des Lateinstu-
diums“ 
 

1. Einblick in wichtige Werke lateinischer Dichtung 
2. Erwerb der Grundlagen und eines Überblicks 
über die Formen lateinischer Metrik und ihrer prak-
tischen Anwendung (metrische Analyse, metri-
sches Lesen)  
3. Einübung von grundlegenden Techniken wis-
senschaftlichen Arbeitens und der Präsentation 
der Ergebnisse dieses Arbeitens 

Keine Teilmodul 1: Klausur 
zu 45 Min. 
 
Teilmodul 2: mündl. 
Prüfung zu 15 Min. 
 
Teilmodul 3: Klausur 
zu 90 Min. 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
4 C / 2 SWS 

LAT-4 
„Lateinische Lite-
ratur II:  
Poesie“ 

Modul „Grund-
lagen des La-
teinstudiums“ 
 
 

Einblick in wichtige Werke lateinischer Dichtung; 
Grundlagen und fundierter Überblicks über die 
Formen lateinischer Metrik; grundlegende Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens und Fähigkeiten 
der Präsentation der Ergebnisse dieses Arbeitens. 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben; 
 
Referat 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 10 Sei-
ten 
oder 
Klausur, 90 min 
 
[Prüfungsart individu-
ell nach Wahl der Stu-
dierenden; im Modul 
„Lateinische Literatur 
I: Prosa“ ist die jeweils 
andere Prüfungsart 
dann obligatorisch] 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
 
Teilmodul 3: 
mündl. Prüfung; 15 
min  
 
Gewichtung 4:2:3 

9 C 
6 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Lat.4a/4b 
(alt: LAT-3) 
„Lateinische Lite-
ratur II: Prosa“ 
 
(Teilmodul 1: Vor-
lesung Lateinische 
Prosa;  
Teilmodul 2: Pro-
seminar B Lateini-
sche Prosa) 

Latinum; ferner 
dringenden 
empfohlen 
erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul B.Lat.1 
„Grundlagen 
des Latein-
studiums“ 

1. Einblick in wichtige Werke lateinischer Prosa  
2. Einübung von grundlegenden Techniken wissenschaft-
lichen Arbeitens und der Präsentation der Ergebnisse die-
ses Arbeitens 

Keine Teilmodul 1: 
Klausur zu 45 
Min.  
 
Teilmodul 2: 
Klausur zu 90 
Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS  
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

LAT-3 
„Lateinische Lite-
ratur I: Prosa“ 

Modul „Grund-
lagen des La-
tein-studiums“ 
 

Einblick in wichtige Werke lateinischer Prosa; Fähigkeiten 
von grundlegenden Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens und der Präsentation der Ergebnisse dieses Arbei-
tens 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben;
 
Referat 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 
10 Seiten 
oder 
Klausur, 90 min 
 
[Prüfungsart 
individuell nach 
Wahl der Studie-
renden; im Mo-
dul „Lateinische 
Literatur II: Poe-
sie“ ist die je-
weils andere 
Prüfungsart 
dann obligato-
risch] 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
Gewichtung 2:1 

6 C 
4 SWS 
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hb) Wahlmodule (eines der Module LAT-5 und LAT-6 ist zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes im Schwerpunktfach Lateinische  Philologie zu belegen):  
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 

B.Lat. 
7.a.1+7.a.2⏐7.b.1+7
.b.2 
(alt: LAT-5) 
 
„Lateinische Litera-
tur: Vorklas-
sik/Klassik oder 
Nachklassik“ 
 
(Teilmodul 1: 
Hauptseminar 
vorklass./klass. 
Lateinische Litera-
tur 
Teilmodul 2: La-
tein. Vorlesung) 
 
oder 
(Teilmodul 1: 
Hauptseminar 
nachklass. Lateini-
sche Literatur 
 
Teilmodul 2: Latei-
nische Vorlesung) 

Modul 
B.Lat.4a/4b 
„Lateinische 
Literatur II: Pro-
sa“ 
undoder 
Modul 
B.Lat.3a/3b 
„Lateinische 
Literatur I:  
Poesie“ 
 

Vertiefte Beschäftigung mit einem wichtigen Werk entweder 
der vorklassischen/klassischen oder der nachklassischen latei-
nischen Literatur und vertiefte Einübung wissenschaftlichen 
Arbeitens und der kompetenten Präsentation von dessen Er-
gebnissen.  
Fundierte Einblicke in das entsprechende literarische und geis-
tesgeschichtliche Umfeld. 

Referat zum 
Seminarthe-
maRegelmäßi-
ge Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben;
 
Referat 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit bzw. 
schriftliches Refe-
rat, 15 – 20 Seiten 
 
Teilmodul 2: 
mündl. Prüfung; 
20 min 
 
Gewichtung 2:1 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung 
für die Zulas-
sung zur Prüfung

Art & Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Lat.8 
(alt: LAT-6) 
„Lateinische Spra-
che“ 
 
(Teilmodul 1: Latei-
nische Stilübungen 
Oberstufe 
 
Teilmodul 2: Klausu-
renkurs Latein-
Deutsch) 

Modul B.Lat.1 
„Grundlagen des 
Latein-studiums“ 
 

1. Erwerb der Fähigkeit, deutsche Übersetzungen rö-
mischer Autoren korrekt in klassisches Latein zu über-
setzen; dadurch Förderung des Verstehens und Über-
setzens lateinischer Texte ins Deutsche sowie der 
besseren stilistischen Einordnung und Beurteilung 
lateinischer Texte 
2. Entwicklung der Fähigkeit, sicher und in guter Stilis-
tik aus dem Lateinischen ins Deutsche zu übersetzen 

Keine Teilmodul 1 u. 
2: je 1 Klausur 
zu 90 Min. 

Insgesamt: 
9 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
5 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

LAT-6 
„Lateinische 
Sprache“ 
 
 

Modul „Grundla-
gen des Latein-
studiums“ 
 

a) Fähigkeit, deutsche Übersetzungen römischer 
Autoren korrekt in klassisches Latein zu übersetzen; 
dadurch Förderung des Verstehens und Übersetzens 
lateinischer Texte ins Deutsche sowie der besseren 
stilistischen Einordnung und Beurteilung lateinischer 
Texte 
 
b) Fähigkeit, sicher und in gute Stilistik aus dem 
Lateinischen ins Deutsche zu übersetzen 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 
min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 90 
min 
 
Gewichtung 
5:4 

9 C 
4 SWS 

B.Lat.5 
(alt: LAT-7) 
 
„Griechische Litera-
tur für Latinisten“ 
 
(Teilmodul 1: Grie-
chische Vorlesung 
 
Teilmodul 2: Grie-
chische Lektüre-
übung) 

Graecum 1. Einblick in wichtige Werke der griechischen Literatur 
und ihrer Rolle als Vorbild für römische Literatur  
2. Lektüre von Werken griechischer Literatur zur prak-
tischen Übung der Lektürefähigkeit im Griechischen 

Keine Teilmodul 1: 
Klausur zu 45 
Min. 
Teilmodul 2: 
Klausur zu 90 
Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art & Um-
fang der Prü-
fungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

LAT-7 
„Lateinische Griechi-
scheLiteratur für Gräzis-
tenLatinisten“ 

Latein-Kenntnisse im 
Umfang von 10 C 
oder 
Kleines Latinum 

Einblick in wichtige Werke der lateinischen Literatur und 
Beispiele für die Rezeption griechischer Literatur; prakti-
sche Übung der eigenen Aneignung lateinischer Literatur 
durch LektüreEinblick in wichtige Werke der griechischen 
Literatur und ihrer Rolle als Vorbild für lateinische Litera-
tur; praktische Übung der eigenen Aneignung griechischer 
Literatur durch Lektüre 

regelmäßige Teil-
nahme  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 
min (mit Lexi-
kon); 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 
min Gewich-
tung 1:1 

6 C 
4 SWS 

B.Antik.15 
(alt: LAT-8) 
 
(Independent Study 
Modul) „Lateinische 
Literatur“ 

Modul B.Lat.2 „La-
teinische Sprache“
 

Die/Der Studierende wählt sich ein größeres Werk der 
latein. Literatur oder umfangreiche Teile eines solchen 
Werkes, liest dieses Werk unter anfänglicher Anleitung 
durch eine(n) Dozentin/en selbständig und weist seine 
dadurch erworbenen Kenntnisse in einer abschließenden 
20-min mündl. Prüfung nach. Das betreffende Werk darf 
nicht Gegenstand eines anderen Moduls sein. Im B.A-
Studium können je zwei, im M.A.-Studium bis zu vier 
dieser Independent Study Module im ausgewogenen 
Verhältnis von Prosa und Dichtung absolviert werden. 

 mündl. Prü-
fung; 20 min  

3 C 

B.Gri./Lat.11 
(alt: GRI-9 

LAT-9 
SG-KG-9 

SG-PH-6) 
 „Antike Vorbilder spä-
terer literarischer und 
geistesgeschichtlicher 
Phänomene“ 

keine 1. Einblicke in wichtige Phänomene der griechisch-
römischen Literatur und Kultur, die in der späteren 
Literatur- und Geistesgeschichte in mannigfaltiger 
Weise rezipiert worden sind 
2. Praktische Übung zur Aneignung griechisch-
römischer Literatur durch Lektüre 

Keine  
Teilmodul 1 
u. 2: je 1 
Klausur zu 
45 Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

LAT-9 
GRI-9 
„Antike Vorbilder späte-
rer literarischer und 
geistesgeschicht-licher 
Phänomene“ 

 Einblicke in wichtige Phänomene der griechisch-
römischen Literatur und Kultur, die in der späteren Litera-
tur- und Geistesgeschichte in mannigfaltiger Weise rezi-
piert worden sind. 

Regelmäßige Teil-
nahme;  
regelmäßige 
Hausaufgaben; 
Anfertigung einer 
Präsentation 

Teilmodul 1: 
Klausur; 45 
min 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 
min,Gewich-
tung 1:1 

6 C 
4 SWS 
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i) Spätantike (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind 45 C zu erwerben) 
 
ia) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.16 
(alt: SP-1 
CO-1 
SG-KG-10 
SG-GE-3) 
 
„Die christlichen 
Kulturen des Ori-
ents“ 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Geschichte der christlich-
orientalischen Kulturen, deren jeweilige Literaturgeschichte der 
christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen prä-
genden Kirchen. 
Vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten. 
Die Fähigkeit, die konfessionellen und kulturellen Grenzen zu 
erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.AegKo.1 
(alt: ÄGY-1 
KOP-1 
SP-2 
CO-4 
SG-KG-6 
SG-PH-3) 
 
 „Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“  

Keine Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der Ägyptologie und 
der Koptologie (z.B. Archäologie, Kunst, Literatur, Religion, 
etc.) und deren Methoden; 
Systematische Vertiefung der in vermittelten Grundkenntnisse. 
Vertiefte Grundkenntnisse, inklusive der Fachgeschichten so-
wie Kenntnisse von Schlüsselqualifikationen wie wissenschaft-
liches Arbeiten (Literaturrecherche, Erstellung von Referaten 
und Hausarbeiten, Quellen- und Methodenkritik) 

2 lehrveranstalt-
ungsbegleiten-
de Tests; 
 
Referat; 60 
minKeine 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 937 

 

 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die Zu-
lassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.11/6 
(alt: KOP-2 
SP-3 
CO-5 
SG-GE-7) 
 
„Einführung in die 
koptische Geschich-
te“ 

Modul „Einführung in 
die Ägyptologie und 
Koptologie“ Die er-
folgreiche Teilnahme 
am Basismodul 
B.AegKo.1 „Einfüh-
rung in die Ägypto-
logie und Koptolo-
gie“ wird dringend 
empfohlen 

Überblicksartige Kenntnissen der wichtigsten Quellen für 
die Epochen der koptischen Geschichte von der Zeiten-
wende bis in die Neuzeit. Kompetenz im Gebrauch 
grundlegender geschichtswissenschaftlicher Terminolo-
gie in der Anwendung auf die koptische Geschichte 
Vertiefte Kenntnisse, die durch systematische Auseinan-
dersetzungen anhand ausgewählter Epochen aus der 
Geschichte des koptischen Ägypten erworben wurden. 

2 lehrveranstalt-
ungsbegleiten-
de Tests; 
 
Referat; 60 
minKeine 

Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
 

B.Antik.17 
(alt: SP-4) 
 
„Griechisch-
römische 
Spätantike“ 
 
(Teilmodul 1: 
Seminar oder Ü-
bung zur Spätanti-
ke, Klassischen 
Philologie oder 
Alten Geschichte; 
 
Teilmodul 2: 
Vorlesung zur 
Spätantike, Klassi-
schen Philologie 
oder Alten Ge-
schichte 

Kleines Latinum, 
Graecum 

Kenntnisse der Kultur, Literatur und Geschichte der grie-
chisch-römischen Spätantike. 
 

 Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 10 
Seiten  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
 
Gewichtung 2:1 

Insgesamt: 
6 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C /2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
2 C/2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.12 
(alt: KOP-3 
SP-5 
SG-AR-3) 
 
„Einführung in die 
koptische Archäolo-
gie“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der ägyptischen oder 
koptischen Archäologie und Artefaktkunde (Grabungsplätze; 
Architektur; Kleinkunst; Malerei; Keramik; Lithik etc.), 

Referat; 45 min
Keine 

Klausur; 60 min 3 C 
2 SWS 

B.Antik.18 
(alt: SP-6 
SG-AR-8) 
 
„Christliche Archäo-
logie/Byzantinische 
Kunstgeschichte“ 

Keine Grundlagenwissen zur Christlichen Archäologie und Byzantini-
schen Kunstgeschichte. Vertiefte Kenntnisse zur Christlichen 
Archäologie und Byzantinischen Kunstgeschichte. Fähigkeit 
zur Anwendung grundlegender Methoden und Spezialkennt-
nisse in einem Themenbereich. 

Referat; 45 min Klausur; 60 min 9 C 
8 SWS 

 
Ib) Wahlmodule  
B.Antik.19 
(alt: SP-7 
CO-2 
SG-KG-11) 
 
„Die orthodoxen 
Kirchen“ 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Konfessionskunde und  Sym-
bolik der orthodoxen Kirchen. Fähigkeit zum Erfassen beson-
derer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen, 
Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphiloso-
phie, Dogmatik).  
Die Fähigkeit, ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und 
ihrer historischen Genese zu erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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j) Christlicher Orient (zur Zertifizierung eines Studienschwerpunktes sind 45 C zu erwerben) 
 
ja) Wahlpflichtmodule: 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.16 
(alt: CO-1 
SP-1 
SG-KG-10 
SG-GE-3) 
 
„Die christlichen 
Kulturen des Ori-
ents“ 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Geschichte der christlich-
orientalischen Kulturen, deren jeweilige Literaturgeschichte der 
christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen prä-
genden Kirchen. 
Vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten. 
Die Fähigkeit, die konfessionellen und kulturellen Grenzen zu 
erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Antik.19 
(alt: CO-2 
SP-7 
SG-KG-11) 
 
„Die orthodoxen 
Kirchen“ 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Konfessionskunde und  Sym-
bolik der orthodoxen Kirchen. Fähigkeit zum Erfassen beson-
derer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen, 
Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphiloso-
phie, Dogmatik).  
Die Fähigkeit, ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und 
ihrer historischen Genese zu erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Antik.20 
(alt: CO-3) 
 
„Die biblische Litera-
tur“ 
 
(Teilmodul 1: Bi-
belkunde Neues 
Testament; 
 
Teilmodul 2: Bibel-
kunde Altes Tes-
tament) 

Keine In 1: Überblickskenntnisse zu den Büchern des Neuen Testa-
ments und den Fragestellungen der exegetischen Forschung 
am Neuen Testament. Fähigkeit zum Erkennen biblischer 
Textüberlieferung in späteren Texttraditionen. 
 
In 2: 
Überblickskenntnisse zu den Büchern des Alten Testa-
ments und den Fragestellungen der exegetischen For-
schung am Alten Testament. Fähigkeit zum Erkennen bib-
lischer Textüberlieferung in späteren Texttraditionen. 

 Teilmodul 1: 
Klausur, 60 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 60 min 

Insgesamt: 
9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C/2SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C/2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die Zu-
lassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.1 
(alt: ÄGY-1 
KOP-1 
SP-2 
CO-4 
SG-KG-6 
SG-PH-3) 
 
„Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ 

Keine Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der Ägyptologie und 
der Koptologie (z.B. Archäologie, Kunst, Literatur, Religion, 
etc.) und deren Methoden; 
Systematische Vertiefung der in vermittelten Grundkenntnisse. 
Vertiefte Grundkenntnisse, inklusive der Fachgeschichten so-
wie Kenntnisse von Schlüsselqualifikationen wie wissenschaft-
liches Arbeiten (Literaturrecherche, Erstellung von Referaten 
und Hausarbeiten, Quellen- und Methodenkritik) 

2 lehrveran-
staltungsbeglei-
tende Tests; 
 
Referat; 60 min
Keine 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.AegKo.11/6 
(alt: KOP-2 
SP-3 
CO-5 
SG-GE-7) 
 

„Einführung in die 
koptische Geschich-
te“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen  

Überblicksartige Kenntnissen der wichtigsten Quellen für die 
Epochen der koptischen Geschichte von der Zeitenwende bis 
in die Neuzeit. Kompetenz im Gebrauch grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Terminologie in der Anwendung auf 
die koptische Geschichte 
Vertiefte Kenntnisse, die durch systematische Auseinanderset-
zungen anhand ausgewählter Epochen aus der Geschichte 
des koptischen Ägypten erworben wurden. 

2 lehrveran-
staltungs-
beglei-tende 
Tests; 
 
Referat; 45 min
Keine 

Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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jb) Wahlmodule:  
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
CO -6 
Grundorientierungen

 Grundkenntnisse des Christentums (Kanon, Geschichte, Tradi-
tion und Grundlehre, Personen) und von Grundbegriffen der 
Religionswissenschaft 

 Klausur; 60 min 6 C 
4 SWS 

B.Antik.21 
(Alt: CO-7) 
 
„Syrisch I+II“ 

Modul 
B.Antik.16 „Die 
christlichen 
Kulturen des 
Orients“ 
und  
Modul 
B.Antik.19 „Die 
orthodoxen 
Kirchen“ oder 
gleichwertige 
Kenntnisse 
(nur für 
Schwerpunkt-
fächler Christ-
licher Orient) 

Grundkenntnisse der syrischen Sprache, Lesefähigkeit des 
syrischen Schriftsystems, Verständnis grundlegender Satz-
strukturen und der Formenbildung. 
Kompetenz zur selbstständigen grammatischen Analyse und 
Übersetzungsfertigkeit von mittelschweren syrischen Texten. 
 

 Klausur; 90 Min 9 C 
10 SWS 
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2. Sachgebietswahlbereich (Module im Umfang von mindestens 36 C sind zu belegen) 
 
a) Bereich „Kulturgeschichte“ (mindestens ein Modul, das nicht dem gewählten Schwerpunktfach zuzurechnen ist,  ist zu belegen):  
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Lehrveranstal-
tungs 

begleitende 
Voraussetzun-

gen für die 
Zulassung zur 

Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 

B.Antik.1 = SG-KG-
1 
(alt: AOR-1 
SG-KG-1 
SG-GE-1) 
 
„Einführung in die 
Altorientalistik“ 

Keine Überblickskenntnisse über die Ereignisgeschichte Mesopota-
miens, über die materiellen und intellektuellen Hinterlassen-
schaften (Schrift, Sprachen, Kunst, Wissenschaften; Siedlun-
gen);  Grundkenntnisse der Keilschrift  (Schriftentwicklung; 
syllabische und logographische Funktionsweise) und der wich-
tigsten Keilschriftsprachen.  

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Antik.2 = SG-KG-
2 
(alt: AOR-2 
SG-KG-2 
SG-GE-2) 
 
„Grundlagen der 
Geschichte des 
Alten Orients“ 

Keine Überblickskenntnisse der Geschichte des Zweistromlandes, 
ihrer Perioden und ihrer Eigenheiten; Erlernen der wichtigsten 
Daten der Ereignisgeschichte. Grundkenntnisse der Herr-
schafts-, Sozial-, und Wirtschaftsgeschichte; Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgesuchten Schwerpunkten der mesopotami-
schen Geschichte. Erwerb von Techniken  wissenschaftlicher 
Referate (Textanalyse und Interpretation). 

 Klausur; 60 min 
 

9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraussetzungen Prüfungsanforderungen 

 
Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Antik.5 = SG-KG-
3 
(alt: AOR-5 
SG-KG-3) 
 
„Die Religion des 
Alten Orients“ 

Modul B.Antik.1 „Einführung 
in die Altorientalistik“ 
oder  
Modul B.Antik.2 „Grundla-
gen der Geschichte des Al-
ten Orients“ 
oder  
Modul B.Antik.3 „Einführung 
in die vorder-asiatische 
Siedlungs-geschichte“ oder 
gleichwertige Kenntnisse 

Überblickskenntnisse über die Götterwelt 
Mesopotamiens in Bild und Schrift; exempla-
rische Einblicke in lokale  und private Kulte. 
Informationen über die politisch-religiösen 
Funktionen der Götter und das Weltbild eini-
ger Völker des Alten Orients. Fähigkeit zum 
Verständnis ausgewählter religiöser Texte 
(Hymnen, Gebete, Göttermythen) anhand von  
Umschrift und Übersetzung und zur kriti-
schen Überprüfung ihrer Übersetzung an-
hand von Übersetzungsvarianten. Fähigkeit 
zum Bibliographieren von Keilschrifteditio-
nen. 

 Modulteilprüfung 
1: Schriftliche 
Zusammen-
fassung (3 S.) 
eines mündlich 
vorgetragenen 
Referates (30 
Min.). 
Modulteilprüfung  
2:  
Hausarbeit; 8-10 
Seiten 
Die Prüfungsteil-
leistungen wer-
den im Verhält-
nis 1:1 gewich-
tet.  

9 C 
4 SWS 

SG-KG-3 
AOR-5 
„Die Religion des 
Alten Orients“ 

Modul  
SG-KG-1 
AOR-1 
„Einführung in die Altorien-
talistik“ 

Überblickskenntnisse über die Götterwelt 
Mesopotamiens in Bild und Schrift; exempla-
rische Einblicke in lokale  und private Kulte. 
Informationen über die politisch-religiösen 
Funktionen der Götter und das Weltbild eini-
ger Völker des Alten Orients. Fähigkeit zum 
Verständnis ausgewählter religiöser Texte 
(Hymnen, Gebete, Göttermythen) anhand von  
Umschrift und Übersetzung und zur kriti-
schen Überprüfung ihrer Übersetzung an-
hand von Übersetzungsvarianten. Fähigkeit 
zum Bibliografieren von Keilschrifteditionen. 

 Teilmodul 1:  
Klausur; 60 min  
 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit; 10 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Antik.6 = SG-KG-
4 
(alt: AOR-6 
SG-KG-4 
SG-PH-1) 
 
„Literatur und Lite-
raturgeschichte 
Mesopotamiens“ 

Modul 
B.Antik.1 „Ein-
führung in die 
Altorientalis-
tik“ 
oder  
Modul 
B.Antik.2 
„Grundlagen 
der Geschichte 
des Alten Ori-
ents“ 
oder  
Modul 
B.Antik.3 „Ein-
führung in die 
vorder-
asiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Literaturgat-
tungen Mesopotamiens in sumerischer oder akkadischer 
Sprache. Vertiefte Einblicke in ausgewählte Literatur-
perioden.  
Fähigkeit zum Bibliographieren von Keilschrifteditionen 
und zur Lektüre ausgewählter Werke in den beiden Haupt-
sprachen Mesopotamiens. Fähigkeit zum allgemeinen 
Textverständnis (Themen und Genres; Analyse des Inhalts 
und Stils). Nachweis detaillierter Kenntnisse zu einzelnen 
Texten und ausgewählter Sekundärliteratur.  

 Modulteilprüfung 
1: Hausarbeit (8-
10 S.)  
 
Modulteilprüfung 
2: Klausur; 60 
Min. 
 
Die Prüfungsteil-
leistungen wer-
den im Verhält-
nis 1:1 gewich-
tet. 

9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

SG-KG-4 
AOR-6 
„Literatur und Lite-
raturgeschichte 
Mesopotamiens“ 
 

SG-KG-1 
AOR-1 
„Einführung in 
die Altorienta-
listik“ 

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Literaturgat-
tungen Mesopotamiens in sumerischer oder akkadischer 
Sprache. Vertiefte Einblicke in ausgewählte Literatur-
perioden.  
Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditionen und 
zur Lektüre ausgewählter Werke in den beiden Hauptspra-
chen Mesopotamiens. Fähigkeit zum allgemeinen Textver-
ständnis (Themen und Genres; Analyse des Inhalts und 
Stils). Nachweis detaillierter Kenntnisse zu einzelnen Tex-
ten und ausgewählter Sekundärliteratur.  

 Teilmodul 1: 
Klausur; 60 min  
 
Teilmodul 2:  
Klausur; 60 min 
 
Gewichtung 1:1 

9 C 
4 SWS 

B.Antik.8 = SG-KG-
5 
(alt: AOR-8 
SG-KG-5 
SG-PH-2) 
 
„Einführung in die 
Literatur und Spra-
che des Alten Tes-
taments“ 

Keine Überblickskenntnisse über die Literatur des Alten Testaments 
und frühen Judentums (Apokryphen und Pseudepigraphen, 
Qumran) im Rahmen der Geschichte des antiken Israel.  
Die Fähigkeit zur selbständigen Lektüre und philologisch-
historischen Analyse von Texten des Alten Testaments aus 
repräsentativen Bereichen oder zu prominenten Themen in 
interdisziplinärer Perspektive. 

 Klausur;  60 min 9 C 
4 SWS 

B.AegKo.1 = SG-
KG-6 
(alt: ÄGY-1 
KOP-1 
SP-2 
CO-4 
SG-KG-6 
SG-PH-3) 
 „Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ 

Keine Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der Ägyptologie und 
der Koptologie (z.B. Archäologie, Kunst, Literatur, Religion, 
etc.) und deren Methoden; 
Systematische Vertiefung der in vermittelten Grundkenntnisse. 
Vertiefte Grundkenntnisse, inklusive der Fachgeschichten so-
wie Kenntnisse von Schlüsselqualifikationen wie wissenschaft-
liches Arbeiten (Literaturrecherche, Erstellung von Referaten 
und Hausarbeiten, Quellen- und Methodenkritik) 

Keine2 lehr-
veranstal-
tungsbeglei-
tende Tests 
 
Referat, 60 min 

Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.AegKo.10a/10b = 
SG-KG-7 

(alt: ÄGY-4 
SG-KG-7 
SG-PH-4) 
 
„Ausgewählte Berei-
che der ägyptischen 
Kulturgeschichte“ 
 
(Teilmodul 1: „Se-
minar zur ägypti-
schen Religion“)  
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
zu Literatur und 
Textsorten“) 
 
oder 
 
(Teilmodul 1: „Se-
minar zu Literatur 
und Textsorten“ 
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
zur ägyptischen 
Religion“) 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ oder 
„einführung in 
die ägyptische 
Geschichte“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ oder 
B.AegKo.6 
„Basismodul 
Einführung in 
die ägyptische 
Geschichte“ 
wird dringend 
empfohlen 

Teilmodul 1: 
Umfangreiche Kenntnisse des ägyptischen Religionssystems 
(Götter; Mythen; Kult; Ritual; Tempelbetrieb; etc.); Kenntnis der 
wichtigsten religionshistorischen Entwicklungen. 
oder 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich ägyptischer Literatur und 
Textsorten; Fähigkeit zur Unterscheidung von Gattungen und 
Texttypen sowie der selbständigen Anwendung erlernter Me-
thodik ägyptologischer Textanalyse. 
 
Teilmodul 2:  
Analoge Kenntnisse wie in Teilmodul 1, die im Rahmen einer 
Independent Study, die je nach Art des in 1 gewählten Semi-
nars komplementär zu wählen war, erworben wurden. 

KeineTeilmo-
dul 1: 
Kurzreferat 
  
Teilmodul 2:  
Zwischenbe-
richt 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Teilmodul 2:  
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.AegKo.15a/15b = 
SG-KG-8 
(alt: KOP-4 
SG-KG-8 
SG-PH-5) 
 
„Ausgewählte Berei-
che der koptischen 
Kulturgeschichte“ 
 
(Teilmodul 1: „Se-
minar Religiöse 
Gemeinschaften“  
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
zu Textsorten des 
koptischen Ägyp-
ten“) 
 
oder: 
(Teilmodul 1: „Se-
minar zu Textsor-
ten des koptischen 
Ägypten“ 
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
Religiöse Gemein-
schaften“) 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ oder 
„einführung in 
die ägyptische 
Geschichte“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ oder 
B.AegKo.11 
„Basismodul 
Einführung in 
die koptische 
Geschichte“ 
wird dringend 
empfohlen 

Teilmodul 1:  
Umfangreiche Kenntnisse der Strukturierung des Christentums 
in Ägypten (Organisation; soziale Aspekte; etc.) und der Aus-
prägung verschiedener christlicher Gruppen und Strömungen 
(Mönchtum; Anachorese; etc.); Kenntnis der wichtigsten religi-
onshistorischen Entwicklungen. 
oder 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich koptischer Literatur und 
Textsorten; Fähigkeit zur Unterscheidung von Gattungen und 
Texttypen sowie der selbständigen Anwendung erlernter Me-
thodik ägyptologischer Textanalyse. 
  
Teilmodul 2:  
Analoge Kenntnisse wie in Teilmodul 1, die im Rahmen einer 
Independent Study, die je nach Art des in 1 gewählten Semi-
nars komplementär zu wählen war, erworben wurden. 

KeineTeilmo-
dul 1:  
Kurzreferat 
 
Teilmodul 2: 
Zwischenbe-
richt 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Gri./Lat.11 = SG-
KG-9 
(alt: GRI-9 

LAT-9 
SG-KG-9 

SG-PH-6) 
 
„Antike Vorbilder 
späterer literari-
scher und geistes-
geschichtlicher 
Phänomene“ 

keine 1. Einblicke in wichtige Phänomene der griechisch-
römischen Literatur und Kultur, die in der späteren Litera-
tur- und Geistesgeschichte in mannigfaltiger Weise rezi-
piert worden sind 
2. Praktische Übung zur Aneignung griechisch-römischer 
Literatur durch Lektüre 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
45 Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

SG-KG-9 
GRI-9 
LAT-9 
„Antike Vorbilder 
späterer literari-
scher und geistes-
geschicht-licher 
Phänomene“ 

 Einblicke in wichtige Phänomene der griechisch-
römischen Literatur und Kultur, die in der späteren Litera-
tur- und Geistesgeschichte in mannigfaltiger Weise rezi-
piert worden sind. 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben;
 
Anfertigung 
einer Präsenta-
tion 

Teilmodul 1: 
Klausur; 45 min  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
 
Gewichtung 1:1 

6 C 
4 SWS 

B.Antik.16 = SG-
KG-10 
(alt: CO-1 
SP-1 
SG-KG-10 
SG-GE-3) 
 
„Die christlichen 
Kulturen des Ori-
ents“ 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Geschichte der christlich-
orientalischen Kulturen, deren jeweilige Literaturgeschichte der 
christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen prä-
genden Kirchen. 
Vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten. 
Die Fähigkeit, die konfessionellen und kulturellen Grenzen zu 
erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.19 = SG-
KG-11 
(alt: CO-2 
SP-7 
SG-KG-11) 
 
„Die orthodoxen 
Kirchen“ 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Konfessionskunde und  Sym-
bolik der orthodoxen Kirchen. Fähigkeit zum Erfassen beson-
derer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen, 
Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphiloso-
phie, Dogmatik).  
Die Fähigkeit, ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und 
ihrer historischen Genese zu erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.KBA.3a.1+3a.2 = 
SG-KG-12 
(alt: ARC-3 
SG-KG-12) 
 
„Kontexte“ 
 
(Teilmodul 1: Vor-
lesung „Kontexte“ 
 
Teilmodul 2: Semi-
nar „Kontexte“) 

Für Schwer-
punktfach: Mo-
dul 
B.KBA.1a.1(Ant
ik)+1a.3 „Ein-
führung in die 
griechische 
Archäologie“ 
und 
Modul 
B.KBA.2.1+2.3 
„Einführung in 
die römische 
Archäologie“; 
Für Antike Kul-
turen: 
2Basismodule 

Teilmodul 1: 
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der 
Lage sind, interkulturelle Vergleiche funktionaler, räumlicher 
und ideeller Kontexte durchzuführen (z. B. Nekropolen/Gräber, 
Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und 
soziale Repräsentation), archäologische Artefakte und Monu-
mente und ihre historische Einbettung zu analysieren und ihre 
Gemeinsamkeiten ebenso wie ihre kulturspezifischen Differen-
zen zu verstehen. 
 
Teilmodul 2: 
Nachweis der Fähigkeiten, die in Teilmodul 1 vermittelten all-
gemeinen Gesichtspunkte auf das je spezifische archäologi-
sche Material anzuwenden und Befunde kontextuell zu vernet-
zen. 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Teilmodul 1: Klau-
sur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Referat zu ca. 45 
Min. u. Hausarbeit 
im Umfang von 
ca. 12 Seiten. 
 
Gewichtung 1:2 

9 C 
4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
6 C/2 SWS 
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b) Bereich „Archäologie“ (mindestens ein Modul, das nicht dem gewählten Schwerpunktfach zuzurechnen ist,  ist zu belegen):  
 
Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Antik.3 = SG-AR-
1 
(alt: AOR-3 
SG-AR-1 
SG-GE-4) 
 
„Einführung in die 
Vorderasiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 

Keine Überblickskenntnisse über die Frühgeschichte und Ge-
schichte Mesopotamiens unter dem Blickwinkel der ar-
chäologischen Dokumentation: Ort und Zeit der historisch 
bedeutendsten Siedlungsplätze (Umfeld, Siedlungsstruk-
tur, historisch bedeutende Artefakte); Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgewählten zeitlichen oder geografischen 
Bereichen durch Benutzung primärer Quellen (schriftliche 
und archäologische Dokumentation). 

 Schriftliche Zu-
sammenfassung 
(3 S.) eines 
mündlich vorge-
tragenen Refera-
tes mit Präsenta-
tion (30 Min.). 

9 C 
4 SWS 

SG-AR-1 
AOR-3 
„Einführung in die 
Vorderasiatische 
Siedlungsge-
schichte“ 
 

 Überblickskenntnisse über die Frühgeschichte und Ge-
schichte Mesopotamiens unter dem Blickwinkel der ar-
chäologischen Dokumentation: Ort und Zeit der historisch 
bedeutendsten Siedlungsplätze (Umfeld, Siedlungsstruk-
tur, historisch bedeutende Artefakte); Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgewählten zeitlichen oder geografischen 
Bereichen durch Benutzung primärer Quellen (schriftliche 
und archäologische Dokumentation). 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.AegKo.7 = SG-
AR-2 
(alt: ÄGY-3 
SG-AR-2) 
 
„Einführung in die 
ägyptische Archäo-
logie“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der ägyptischen oder 
koptischen Archäologie und Artefaktkunde (Grabungsplätze; 
Architektur; Kleinkunst; Malerei; Keramik; Lithik etc.). 

Referat; 45 
minKeine 

Klausur; 60 min 3 C 
2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.12 = SG-
AR-3 
(alt: KOP-3 
SG-AR-3) 
 
„Einführung in die 
koptische Archäolo-
gie“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der ägyptischen oder 
koptischen Archäologie und Artefaktkunde (Grabungsplätze; 
Architektur; Kleinkunst; Malerei; Keramik; Lithik etc.). 

Referat; 45 min 
Keine 

Klausur; 60 min 3 C 
2 SWS 

B.AegKo.8 = SG-
AR4 
(alt: ÄGY-5 
SG-AR-4) 
 

„Ägyptische Denk-
mäler und Denkmä-
lerkunde“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.7 
„Einführung in 
die ägyptische 
Archäologie“ 
wird dringend 
empfohlen 

Kenntnisse der wichtigsten ägyptischen Denkmälergattungen 
sowie die Fähigkeit ihrer interpretatorischen Erschließung 
durch adäquate Terminologie und Methode; Sicherheit in der 
terminologischen Ansprache ägyptischer Denkmäler. 

Referat; 45 
minKeine 

Hausarbeit; ca. 20 
Seiten 

6 C 
2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.UFG.1 = SG-AR-5 
(alt: UFG-1 
SG-AR-5) 
 „Einführung in die Ur- und 
Frühgeschichte I“  
 (Teilmodul 1: 
Vorlesung „Einführung in 
die Urgeschichte“ 
Teilmodul 2: 
„Einführung in das wis-
senschaftliche Arbeiten“) 
 
ORIENTIERUNGSMODUL 

 Teilmodul 1: 
Grundkenntnisse der Arbeitsgebiete, Fragestel-
lungen und Methoden im Bereich der Urge-
schichte sowie urgeschichtliches Grundwissen. 
Teilmodul 2: 
Kenntnisse der in Teilmodul 1 vermittelten Inhal-
te und Methoden. 
Kenntnisse elementarer wissenschaftlicher Ar-
beitstechniken (Objektbeschreibung, archäologi-
sche Fachterminologie, Bibliographieren, Zitier-
weisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher Tex-
te etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompeten-
zen. 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
Teilmodul 1: 
Referat; 45 
min; 
 
 

Teilmodul 1: 
Klausur; 90 min; 
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 60 min;  
 
 
 
Gewichtung 1:1 

11 C 
6 SWS 
 

B.KBA.1a.1(Antik)+1a.3 = 
SG-AR-6 
(alt: ARC-1 
SG-AR-6) 
 
„Einführung in die griechi-
sche Archäologie“ 
 
(Teilmodul 1: „Einfüh-
rung in die griechi-
sche Archäologie; 
 
Teilmodul 3: Propädeuti-
sche Übung I „Wissen-
schaftliche Arbeitstechni-
ken in der Klassischen 
und Byzantinischen Ar-
chäologie“) 
ORIENTIERUNGSMODUL 

  Teilmodul 1a: 
Nachweis von ersten Überblickskenntnissen 
über die Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Me-
thoden und Geschichte der Klassischen Archäo-
logie, insbesondere der griechischen Archäolo-
gie; Grundkenntnisse der griechischen Kultur 
und ihrer Kontakte mit den Nachbarkulturen. 
 
Teilmodul 1b: 
Fähigkeit zur Anwendung der in Teilmodul 1a 
vermittelten Inhalte und Methoden. 
  
Teilmodul 2: 
Nachweis der Beherrschung von elementaren 
wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassi-
schen Archäologie (Objektbeschreibung, archäo-
logische Fachterminologie, Bibliographieren, 
Zitierweisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher 
Texte etc.) . 

Regelmäßige 
Teilnahme 
 
Teilmodul 1: 
3 lehrveran-
staltungsbeglei-
tende Hausauf-
gaben im Tuto-
rium; ca. 2 Sei-
ten 
 
Teilmodul 2: 
regelmäßige 
lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Hausaufga-
ben; je ca. 3 
Seiten bzw.  
Kurzreferate; ca. 
10 min. 

Teilmodul 1: 
Klausur; 90 min; 
 
Teilmodul 2: 
1 abschließende 
Hausaufgabe (ca. 
4 Seiten) (benotet)

9 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1a: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 1b: 
2 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C/2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.KBA.2.1+2.3 = 
SG-AR-7 
(alt: ARC-2 
SG-AR-7) 
 „Einführung in die 
römische Archäolo-
gie“ 
 (Teilmodul 1a: 
Vorlesung „Einfüh-
rung in die römi-
sche Archäologie“ 
Teilmodul 1b: Tu-
torium „Einfüh-
rung in die römi-
sche Archäologie“ 
Teilmodul 3: Pro-
pädeutische Ü-
bung II „Befund-
analyse und histo-
rische Interpretati-
on“) 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Für Schwer-
punktfach: 
B.KBA.1a.1(Ant
ik)+1a.3 

Teilmodul 1a: 
Nachweis von ersten Überblickskenntnissen über die Arbeits-
gebiete, Fragestellungen, Methoden und Geschichte der Klas-
sischen Archäologie, insbesondere der römischen Archäologie; 
Grundkenntnisse der römischen Kultur und ihrer Kontakte mit 
den Nachbarkulturen 
 
Teilmodul 1b: 
Fähigkeit zur Anwendung der in Teilmodul 1a vermittelten In-
halte und Methoden. 
 
Teilmodul 2: 
Nachweis von Kompetenzen in den fachspezifischen wissen-
schaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen Archäologie 
(Befundbeschreibung und -analyse, insbesondere antiker Ar-
chitektur; funktionale und chronologische Auswertung; histori-
sche Interpretation.) 

Regelmäßige 
Teilnahme 
 
Teilmodul 1: 
3 lehrveran-
staltungsbeglei-
tende Hausauf-
gaben im Tuto-
rium; ca. 2 Sei-
ten 
 
Teilmodul 2: 
regelmäßige 
lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Hausaufga-
ben; je ca. 3 
Seiten bzw.  
Kurzreferate; ca. 
10 min 

Teilmodul 1: 
Klausur; 90 min 
 
Teilmodul 2: 
1 abschließende 
Hausaufgabe (4 
Seiten) (benotet) 

9 C 
6 SWS 
 
Teilmodul 1a: 
3 C/2 SWS 
 
Teilmodul 1b: 
2 C/2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C/2 SWS 

B.Antik.18 = SG-
AR-8 
(alt: SP-6 
SG-AR-8) 
 
„Christliche Archäo-
logie/Byzantinische 
Kunstgeschichte“ 

Keine Grundlagenwissen zur Christlichen Archäologie und Byzantini-
schen Kunstgeschichte. Vertiefte Kenntnisse zur Christlichen 
Archäologie und Byzantinischen Kunstgeschichte. Fähigkeit 
zur Anwendung grundlegender Methoden und Spezialkennt-
nisse in einem Themenbereich. 

Referat; 45 min Klausur; 60 min 9 C 
8 SWS 
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c) Bereich „Geschichte“ (mindestens ein Modul, das nicht dem gewählten Schwerpunktfach zuzurechnen ist,  ist zu belegen):  
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 

B.Antik.1 = SG-GE-
1 
(alt: AOR-1 
SG-KG-1 
SG-GE-1) 
 
„Einführung in die 
Altorientalistik“ 

Keine Überblickskenntnisse über die Ereignisgeschichte Mesopota-
miens, über die materiellen und intellektuellen Hinterlassen-
schaften (Schrift, Sprachen, Kunst, Wissenschaften; Siedlun-
gen);  Grundkenntnisse der Keilschrift  (Schriftentwicklung; 
syllabische und logographische Funktionsweise) und der wich-
tigsten Keilschriftsprachen.  

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Antik.2 = SG-GE-
2 
(alt: AOR-2 
SG-KG-2 
SG-GE-2) 
 
„Grundlagen der 
Geschichte des 
Alten Orients“ 

Keine Überblickskenntnisse der Geschichte des Zweistromlandes, 
ihrer Perioden und ihrer Eigenheiten; Erlernen der wichtigsten 
Daten der Ereignisgeschichte. Grundkenntnisse der Herr-
schafts-, Sozial-, und Wirtschaftsgeschichte; Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgesuchten Schwerpunkten der mesopotami-
schen Geschichte. Erwerb von Techniken  wissenschaftlicher 
Referate (Textanalyse und Interpretation). 

 Klausur; 60 min 
 

9 C 
4 SWS 

B.Antik.16 = SG-
GE-3 
(alt: SP-1 
CO-1 
SG-KG-10 
SG-GE-3) 
 
„Die christlichen 
Kulturen des Ori-
ents“ 

Keine Überblicksartige Kenntnisse zur Geschichte der christlich-
orientalischen Kulturen, deren jeweilige Literaturgeschichte der 
christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen prä-
genden Kirchen. 
Vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten. 
Die Fähigkeit, die konfessionellen und kulturellen Grenzen zu 
erfassen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Antik.3 = SG-GE-
4 
(alt: AOR-3 
SG-AR-1 
SG-GE-4) 
 
„Einführung in die 
Vorderasiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 

Keine Überblickskenntnisse über die Frühgeschichte und Ge-
schichte Mesopotamiens unter dem Blickwinkel der ar-
chäologischen Dokumentation: Ort und Zeit der historisch 
bedeutendsten Siedlungsplätze (Umfeld, Siedlungsstruk-
tur, historisch bedeutende Artefakte); Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgewählten zeitlichen oder geografischen 
Bereichen durch Benutzung primärer Quellen (schriftliche 
und archäologische Dokumentation). 

 Schriftliche Zu-
sammenfassung 
(3 S.) eines 
mündlich vorge-
tragenen Refera-
tes mit Präsenta-
tion (30 Min.). 

9 C 
4 SWS 

SG-GE-4 
AOR-3 
„Einführung in die 
Vorderasiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 
 

 Überblickskenntnisse über die Frühgeschichte und Ge-
schichte Mesopotamiens unter dem Blickwinkel der ar-
chäologischen Dokumentation: Ort und Zeit der historisch 
bedeutendsten Siedlungsplätze (Umfeld, Siedlungsstruk-
tur, historisch bedeutende Artefakte); Vertiefung der 
Kenntnisse in ausgewählten zeitlichen oder geografischen 
Bereichen durch Benutzung primärer Quellen (schriftliche 
und archäologische Dokumentation). 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.AegKo.6 = SG-
GE-5 
(alt: ÄGY-2 

SP-3 
CO-5 
SG-GE-5) 
 

„Einführung in die 
ägyptische Ge-
schichte“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Überblicksartige Kenntnisse der wichtigsten Quellen zu den 
Epochen der ägyptischen Geschichte vom Neolithikum bis zur 
Zeitenwende. Kompetenz im Gebrauch grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Terminologie in der Anwendung auf 
die ägyptische Geschichte.  
Vertiefte Kenntnisse, die durch systematische Auseinanderset-
zungen mit ausgewählten Epochen der Geschichte des Phara-
onenreiches erworben wurden. 

2 lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Tests; 
 
Referat; 45 min 
Keine 

Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.9 = SG-GE-
6 
(alt: AG-1 
SG-GE-6) 
 

„Alte Geschichte“ 

Keine Grundlegende Kenntnissen im Bereich der Alten Geschichte; 
allgemeine Kenntnisse zum geschichtswissenschaftlichen Ar-
beiten sowie über die Interpretation antiker Quellen. 
 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit, ca. 10 
Seiten 
 
Teilmodul 2: 
mündliche Prü-
fung, 15 min 
 
Teilmodul 3: 
mündliche Prü-
fung, 15 min 
 
Gewichtung 2:1:1 

9 C 
6 SWS 

B.AegKo.11 = SG-
GE-7 
(alt: KOP-2 
SG-GE-7) 
 
„Einführung in die 
koptische Geschich-
te“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ wird 
dringend emp-
fohlen 

Überblicksartige Kenntnissen der wichtigsten Quellen für die 
Epochen der koptischen Geschichte von der Zeitenwende bis 
in die Neuzeit. Kompetenz im Gebrauch grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Terminologie in der Anwendung auf 
die koptische Geschichte 
Vertiefte Kenntnisse, die durch systematische Auseinanderset-
zungen anhand ausgewählter Epochen aus der Geschichte 
des koptischen Ägypten erworben wurden. 

2 lehrveranstal-
tungsbeglei-
tende Tests; 
 
Referat; 45 
minKeine 

Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 
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d) Bereich „Textwissenschaft/Philologie“ (mindestens ein Modul, das nicht dem gewählten Schwerpunktfach zuzurechnen ist, ist zu belegen):  
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.6 = SG-PH-
1 
(alt: AOR-6 
SG-KG-4 
SG-PH-1) 
 
„Literatur und Lite-
raturgeschichte 
Mesopotamiens“ 

Modul 
B.Antik.1 „Ein-
führung in die 
Altorientalis-
tik“ 
oder  
ModulB.Antik.2 
„Grundlagen 
der Geschichte 
des Alten Ori-
ents“ 
oder  
Modul 
B.Antik.3 „Ein-
führung in die 
vorder-
asiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Literaturgat-
tungen Mesopotamiens in sumerischer oder akkadischer 
Sprache. Vertiefte Einblicke in ausgewählte Literatur-
perioden.  
Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditionen und 
zur Lektüre ausgewählter Werke in den beiden Hauptspra-
chen Mesopotamiens. Fähigkeit zum allgemeinen Textver-
ständnis (Themen und Genres; Analyse des Inhalts und 
Stils). Nachweis detaillierter Kenntnisse zu einzelnen Tex-
ten und ausgewählter Sekundärliteratur.  

 Modulteilprüfung 
1: Hausarbeit (8-
10 S.)  
 
Modulteilprüfung 
2: Klausur; 60 
Min. 
 
Die Prüfungsteil-
leistungen wer-
den im Verhält-
nis 1:1 gewich-
tet. 

9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

SG-PH-1 
AOR-6 
„Literatur und Lite-
raturgeschichte 
Mesopotamiens“ 
 

Modul „Einfüh-
rung in die 
Altorientalis-
tik“ 
oder  
Modul „Grund-
lagen der Ge-
schichte des 
Alten Orients“ 
oder  
Modul „Einfüh-
rung in die 
vorder-
asiatische 
Siedlungs-
geschichte“ 

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Literaturgat-
tungen Mesopotamiens in sumerischer oder akkadischer 
Sprache. Vertiefte Einblicke in ausgewählte Literatur-
perioden.  
Fähigkeit zum Bibliografieren von Keilschrifteditionen und 
zur Lektüre ausgewählter Werke in den beiden Hauptspra-
chen Mesopotamiens. Fähigkeit zum allgemeinen Textver-
ständnis (Themen und Genres; Analyse des Inhalts und 
Stils). Nachweis detaillierter Kenntnisse zu einzelnen Tex-
ten und ausgewählter Sekundärliteratur.  

  Teilmodul 1: 
Klausur; 60 min  
 
Teilmodul 2:  
Klausur; 60 min 
 
Gewichtung 1:1 

9 C 
4 SWS 

B.Antik.8 = SG-PH-
2 
(alt: AOR-8) 
SG-KG-5 
SG-PH-2 
„Einführung in die 
Literatur und Spra-
che des Alten Tes-
taments“ 

Modul „Einfüh-
rung in die Alt-
orientalistik“  
oder 
Modul „Literatur 
und Literaturge-
schichte Meso-
potamiens“  
oder 
Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ 

Überblickskenntnisse über die Literatur des Alten Testaments 
und frühen Judentums (Apokryphen und Pseudepigraphen, 
Qumran) im Rahmen der Geschichte des antiken Israel.  
Die Fähigkeit zur selbständigen Lektüre und philologisch-
historischen Analyse von Texten des Alten Testaments aus 
repräsentativen Bereichen oder zu prominenten Themen in 
interdisziplinärer Perspektive. 

 Klausur;  60 min 9 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.1 = SG-PH-3 
(alt: ÄGY-1 
KOP-1 
SP-2 
CO-4 
SG-KG-6 
SG-PH-3) 
 
„Einführung in die Ägyptologie und 
Koptologie“ 

Keine Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der 
Ägyptologie und der Koptologie (z.B. Ar-
chäologie, Kunst, Literatur, Religion, etc.) 
und deren Methoden; 
Systematische Vertiefung der in vermittel-
ten Grundkenntnisse. 
Vertiefte Grundkenntnisse, inklusive der 
Fachgeschichten sowie Kenntnisse von 
Schlüsselqualifikationen wie wissenschaft-
liches Arbeiten (Literaturrecherche, Erstel-
lung von Referaten und Hausarbeiten, 
Quellen- und Methodenkritik) 

2 lehrveranstal-
tungsbeglei-
tende Tests 
 
Referat, 60 min 
Keine 

Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.AegKo.10a/10b = SG-PH-4 
(alt: ÄGY-4 
SG-KG-7 
SG-PH-4) 
 
„Ausgewählte Bereiche der ägypti-
schen Kulturgeschichte“ 
 
(Teilmodul 1: „Seminar zur ägyp-
tischen Religion“)  
 
Teilmodul 2: “Independent Study 
zu Literatur und Textsorten“) 
 
oder 
 
(Teilmodul 1: „Seminar zu Litera-
tur und Textsorten“ 
 
Teilmodul 2: “Independent Study 
zur ägyptischen Religion“) 

Modul „Einführung 
in die Ägyptologie 
und Koptologie“ 
oder „einführung in 
die ägyptische Ge-
schichte“ Die er-
folgreiche Teil-
nahme am Basis-
modul B.AegKo.1 
„Einführung in die 
Ägyptologie und 
Koptologie“ oder 
B.AegKo.6 „Ba-
sismodul Einfüh-
rung in die ägypti-
sche Geschichte“ 
wird dringend 
empfohlen 

Teilmodul 1: 
Umfangreiche Kenntnisse des ägyptischen 
Religionssystems (Götter; Mythen; Kult; 
Ritual; Tempelbetrieb; etc.); Kenntnis der 
wichtigsten religionshistorischen Entwick-
lungen. 
oder 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich ä-
gyptischer Literatur und Textsorten; Fähig-
keit zur Unterscheidung von Gattungen 
und Texttypen sowie der selbständigen 
Anwendung erlernter Methodik ägyptologi-
scher Textanalyse. 
 
Teilmodul 2:  
Analoge Kenntnisse wie in Teilmodul 1, die 
im Rahmen einer Independent Study, die 
je nach Art des in 1 gewählten Seminars 
komplementär zu wählen war, erworben 
wurden. 

Teilmodul 1: 
Kurzreferat 
  
Teilmodul 2:  
Zwischenbe-
richt Keine 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Teilmodul 2:  
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.AegKo.15a/15b = 
SG-PH-5 
(alt: KOP-4 
SG-KG-8 
SG-PH-5) 
 
„Ausgewählte Berei-
che der koptischen 
Kulturgeschichte“ 
 
(Teilmodul 1: „Se-
minar Religiöse 
Gemeinschaften“  
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
zu Textsorten des 
koptischen Ägyp-
ten“) 
 
oder: 
(Teilmodul 1: „Se-
minar zu Textsor-
ten des koptischen 
Ägypten“ 
 
Teilmodul 2: “In-
dependent Study 
Religiöse Gemein-
schaften“) 

Modul „Einfüh-
rung in die Ä-
gyptologie und 
Koptologie“ oder 
„einführung in 
die ägyptische 
Geschichte“ Die 
erfolgreiche 
Teilnahme am 
Basismodul 
B.AegKo.1 
„Einführung in 
die Ägyptolo-
gie und Kopto-
logie“ oder 
B.AegKo.11 
„Basismodul 
Einführung in 
die koptische 
Geschichte“ 
wird dringend 
empfohlen 

Teilmodul 1:  
Umfangreiche Kenntnisse der Strukturierung des Christentums 
in Ägypten (Organisation; soziale Aspekte; etc.) und der Aus-
prägung verschiedener christlicher Gruppen und Strömungen 
(Mönchtum; Anachorese; etc.); Kenntnis der wichtigsten religi-
onshistorischen Entwicklungen. 
oder 
Umfangreiche Kenntnisse im Bereich koptischer Literatur und 
Textsorten; Fähigkeit zur Unterscheidung von Gattungen und 
Texttypen sowie der selbständigen Anwendung erlernter Me-
thodik ägyptologischer Textanalyse. 
  
Teilmodul 2:  
Analoge Kenntnisse wie in Teilmodul 1, die im Rahmen einer 
Independent Study, die je nach Art des in 1 gewählten Semi-
nars komplementär zu wählen war, erworben wurden. 

Teilmodul 1: 
Kurzreferat 
  
Teilmodul 2:  
Zwischenbe-
richt Keine 

Teilmodul 1: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit; 15 
Seiten 
 
Gewichtung 1:1 

Insgesamt: 
9 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 1: 
4 C 
2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
5 C 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung für die 
Zulassung zur Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Gri./Lat.11 = SG-
PH-6 
(alt: GRI-9 

LAT-9 
SG-KG-9 
SG-PH-6) 
 
„Antike Vorbilder 
späterer literarischer 
und geistesge-
schichtlicher Phä-
nomene“ 
 
(Teilmodul 1: Vorle-
sung Phänomene 
der griechisch-
römischen Literatur 
und Kultur 
 
Teilmodul 2: Ergän-
zende Lektüre anti-
ker griechischer und 
lateinischer Texte in 
Übersetzung 

keine 1. Einblicke in wichtige Phänomene der 
griechisch-römischen Literatur und Kultur, 
die in der späteren Literatur- und Geistes-
geschichte in mannigfaltiger Weise rezipiert 
worden sind 
2. Praktische Übung zur Aneignung grie-
chisch-römischer Literatur durch Lektüre 

Keine  
Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
45 Min. 

Insgesamt: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 1: 
2 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
4 C / 2 SWS 

SG-PH-6 
GRI-9 
LAT-9 
„Antike Vorbilder 
späterer literarischer 
und geistesge-
schicht-licher Phä-
nomene“ 

 Einblicke in wichtige Phänomene der grie-
chisch-römischen Literatur und Kultur, die 
in der späteren Literatur- und Geistesge-
schichte in mannigfaltiger Weise rezipiert 
worden sind. 

Regelmäßige Teilnahme;  
 
regelmäßige Hausaufga-
ben; 
 
Anfertigung einer Präsen-
tation 

Teilmodul 1: 
Klausur; 45 min  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 45 min 
 
Gewichtung 1:1 

6 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.4 = SG-PH-7 
(alt: AOR-4 
SG-PH-7) 
 
„Einführung in die 
akkadische Sprache“ 

Keine Grundkenntnisse der akkadischen (babylonisch-assyrischen) 
Grammatik (Morphologie und Syntax); Anwendung dieser 
Kenntnisse anhand von Übungen und einfachen Texten; 
Beherrschung eines Grundvokabulars der akkadischen 
Sprache; Kenntnis des Transliterationssystems des Akkadi-
schen. 

 Klausur; 60 min 9 C 
4 SWS 

B.Gri.1 = SG-PH-8 
(alt: GRI-1 
SG-PH-8) 
 
„Grundlagen des 
Griechischstudi-ums“ 
 
(Teilmodul 1: Inten-
sivkurs Grammatik 
u. Übersetzung Grie-
chisch-Deutsch 
 
Teilmodul 2: Prose-
minar A Lektüre 
Griechisch-Deutsch  
 
Teilmodul 3: Prose-
minar A Theorie 
Griechische Philolo-
gie) 
 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 

Kleines Latinum 1. Festigung von Grundkenntnissen in der griechischen 
Grammatik. Anwendung der Grammatikkenntnisse in prakti-
scher Übung 
2. Sicherheit im Übersetzen und Analysieren einfacherer 
griechischer Prosatexte 
3. Systematischer und (in Ansätzen) historischer Überblick 
über die Methoden der Griechischen Philologie; Erwerb von 
Grundkenntnissen in der Philologiegeschichte, Textkritik, 
Metrik, Literaturgeschichte, griechischen Geschichte und 
Rhetorik; Einblick in Methoden und Techniken wissenschaft-
lichen Arbeitens; erste Anwendungen der Methoden und 
Terminologie der Griechischen Philologie 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 60 
Min. (unbenotet) 
Teilmodul 3: Klau-
sur zu 90 Min. 
(unbenotet) 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
3 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modul-Umfang 
(Credits, SWS) 

SG-PH-8 
GRI-1 
„Grundlagen des Grie-
chischstudi-ums“ 

Graecum a) Grundkenntnissen in der griechischen Gramma-
tik sowie im Übersetzen und Analysieren griechi-
scher Prosatexte. Fähigkeit zur Anwendung der 
Grammatikkenntnisse. 
 
b) Systematischer und (in Ansätzen) historischer 
Überblick über die Methoden der Griechischen 
Philologie; grundlegende Kenntnisse in Philolo-
giegeschichte, Textkritik, Metrik, Literaturgeschich-
te, griechischer Geschichte und Rhetorik; Einblick 
in Methoden und Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens; Fähigkeiten zu ersten Anwendungen der 
Methoden und Terminologie der Griechischen Phi-
lologie. 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur; 60 
min  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 90 
min 
 
Teilmodul 3: 
Klausur; 60 
min 
 
Gewichtung 
1:1:1 

9 C 
6 SWS 

B.Lat.1 = SG-PH-9 
(alt: LAT-1 

SG-PH-9) 
 

„Grundlagen des Lateinstudi-
ums“ 
 
(Teilmodul 1: Intensivkurs 
Grammatik u. Übersetzung 
Lateinisch-Deutsch 
 
Teilmodul 2: Proseminar A 
Lektüre Lateinisch-Deutsch  
 
Teilmodul 3: Proseminar A 
Theorie Lateinische Philolo-
gie) 
 
ORIENTIERUNGSMODUL 

Kleines Latinum 1. Festigung von Grundkenntnissen in der lateinischen 
Grammatik; Anwendung der Grammatikkenntnisse in 
praktischer Übung 
2. Sicherheit im Übersetzen und Analysieren einfache-
rer lateinischer Prosatexte 
3. Systematischer und (in Ansätzen) historischer Über-
blick über die Methoden der Lateinischen Philologie; 
Erwerb von Grundkenntnissen in der Philologiege-
schichte, Textkritik, Metrik, Literaturgeschichte, lateini-
schen Geschichte und Rhetorik; Einblick in Methoden 
und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens; erste 
Anwendungen der Methoden und Terminologie der 
Lateinischen Philologie 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
60 Min. (unbe-
notet) 
Teilmodul 3: 
Klausur zu 90 
Min. (unbenotet)

Insgesamt:   
9 C/ 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 
 
Teilmodul 3: 
3 C / 2 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 
SWS) 

SG-PH-9 
LAT-1 

„Grundlagen des 
Lateinstudiums“ 

Kleines Lati-
num 

a) Grundkenntnisse in der lateinischen Grammatik sowie 
im Übersetzen und Analysieren lateinischer Prosatexte. 
Fähigkeit zur Anwendung der Grammatikkenntnisse in 
praktischer Übung. 
 
b) Systematischer und (in Ansätzen)historischer Überblick 
über die Methoden der Lateinischen Philologie; Grundle-
gende Kenntnisse in Philologiegeschichte, Textkritik, Met-
rik, Literaturgeschichte, lateinischer Geschichte und Rhe-
torik; Einblick in Methoden und Techniken wissenschaftli-
chen Arbeitens; erste Fähigkeiten zur Anwendungen der 
Methoden und Terminologie der Lateinischen Philologie 

Regelmäßige 
Teilnahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur; 60 min  
 
Teilmodul 2: 
Klausur; 90 min 
 
Teilmodul 3: 
Klausur; 60 min 
 
Gewichtung 
1:1:1 

9 C 
6 SWS 
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3. Module des Professionalisierungsbereiches (Module im Umfang von 36 C sind zu belegen) 
Der Professionalisierungsbereich umfasst insgesamt 36 C, von denen in den Fachschwerpunkten 18 mit fachspezifischen Angeboten, z.B. Sprachmodulen, ge-
füllt sein sollen. 
 
a) Bereich Altorientalistik 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.7 
(alt: AOR-7) 
 
“Lektüre leichter 
akkadischer 
(babylonisch-
assyrischer) Tex-
te“ 
 

Modul 
B.Antik.4 „Ein-
führung in die 
akkadische 
Sprache“ 
oder gleichwer-
tige Kenntnis-
se 

Vertiefte Grammatikkenntnisse und Kenntnisse der histo-
rischen Etymologie des Akkadischen (auch im semitisti-
schen Vergleich); Erlernen der 100 wichtigsten Keilschrift-
zeichen in standardisierter Form; Fähigkeiten zur gramma-
tischen und inhaltlichen Erschließung der Texte.  

 Hausarbeit: Ü-
bersetzung eines 
Textes nach 
Transliteration 
mit textbezoge-
ner Einleitung 
und Kommentar 
(8-10 S.). 

9 C  
4 SWS 

AOR-7 
“Lektüre leichter 
akkadischer 
(babylonisch-
assyrischer) Tex-
te“ 
 

Modul „Einfüh-
rung in die 
akkadische 
Sprache“ 
oder  
Modul  
„Die Religion 
des Alten Ori-
ents“ 
oder  
Modul „Litera-
tur und Litera-
turgeschichte 
Meso-
potamiens“ 

Vertiefte Grammatikkenntnisse und Kenntnisse der histo-
rischen Etymologie des Akkadischen (auch im semitisti-
schen Vergleich); Erlernen der 100 wichtigsten Keilschrift-
zeichen in standardisierter Form; Fähigkeiten zur gramma-
tischen und inhaltlichen Erschliessung der Texte.  

 Klausur; 60 min  9 C  
4 SWS 
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b) Bereich Ägyptologie 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.AegKo.2 
(alt: ÄGY-7) 
 
„Einführung in die 
mittelägypt. Schrift 
und Sprache: Mittel-
ägyptisch I“ 

Keine Grundkenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe sowie der 
wichtigsten ägyptologischen grammatischen Terminologie; 
Lesefähigkeit des Grundinventars des hieroglyphischen Zei-
chensystems; Verständnis grundlegender einfacherer Satz-
strukturen; praktisches Verständnis der Formenbildung; erste 
Lektüre von Übungssätzen. 

Regelmäßige 
Vorbereitung-
en; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 
Keine 

Klausur; 60 min 6 C 
4 SWS 

B.AegKo.3 
(alt: ÄGY-8) 
 
„Einführung in die 
mittelägypt. Schrift 
und Sprache: Mittel-
ägyptisch II“ 

Modul 
B.AegKo.2 „Ein-
führung in die 
mittelägypt. 
Schrift und 
Sprache: Mittel-
ägyptisch I“ 

Vertiefte Kenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe; Kom-
petenz zur selbständigen grammatischen Analyse komplexerer 
syntaktischer Zusammenhänge klassischer mittelägyptischer 
Texte. 
 

Regelmäßige 
Vorbereitung-
en Keine 

Klausur; 60 min 6 C 
4 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 967 

 

c) Bereich Ur- und Frühgeschichte 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 

 
Studienleistung 

für die Zulas-
sung zur Prüfung

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.UFG.7 
(alt: UFG-7) 
  
„Geländepraktikum 
für Anfänger“  

Modul B.UFG.1 
„Einführung in die 
Ur- und Früh-
geschichte I“  
undoder 
Modul B.UFG.2 
„Einführung in die 
Ur- und Früh-
geschichte II“ 

Grundlegende Kenntnisse der praktischen Grabungstä-
tigkeit: Grabungstechnik, Dokumentation. 

 Publikationsreife 
Umsetzung der 
Dokumentation 
eines ausgewähl-
ten Befundes 
(Beschreibung 
und Zeichnung) 
Hausarbeit 

6 C 
(4 Wochen) 
 

 
d) Bereich Griechische Philologie 

Modultitel Zugangsvo-
raus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-ung 
für die Zulas-

sung zur Prüfung

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Gri.2 
(alt: GRI-2) 
 
„Griechische Sprache“ 
 
(Teilmodul 1: Griechi-
sche Stilübungen Unter-
stufe  
 
Teilmodul 2: Grammati-
kalische Lektüre Grie-
chisch) 

Graecum; 
ferner drin-
gend emp-
fohlen erfolg-
reicher Ab-
schluss von 
Modul B.Gri.1

1. Systematische Wiederholung und Vertiefung der 
Elemente der griechischen Grammatik anhand einfa-
cher Übungen; praktische Einübungen der Gramma-
tik (Formenbildung und Syntax) durch das Überset-
zen einfacherer deutscher Sätze und Texte ins Grie-
chische 
2. Lektüre von Werken klassischer griechischer Lite-
ratur, wobei der Schwerpunkt auf der Anwendung 
der Grammatikkenntnisse und dem Erwerb von Ü-
bersetzungstechniken liegt 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
90 Min. 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 

GRI-6 
„Griechische Sprache“ 
 
 

Modul „Grund-
lagen des 
Griechisch-
studiums“ 

a) Die Fähigkeit, deutsche Übersetzungen griechischer 
Autoren korrekt in klassisches Griechisch zu übersetzen; 
dadurch Förderung des Verstehens und Übersetzens grie-
chischer Texte ins Deutsche sowie der besseren stilisti-
schen Einordnung und Beurteilung griechischer Texte. 
b)Die Fähigkeit, sicher und in guter Stilistik aus dem Grie-
chischen ins Deutsche zu übersetzen 

Regelmäßige Teil-
nahme;  
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 90 min 
 
Gewichtung 5:4 

9 C 
4 SWS 
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e) Bereich Lateinische Philologie 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Lat.2 
(alt: LAT-2) 
 
„Lateinische Spra-
che“ 
 
(Teilmodul 1: La-
teinische Stil-
übungen Unterstu-
fe  
 
Teilmodul 2: 
Grammatikalische 
Lektüre Latein) 

Latinum; ferner 
dringenden 
empfohlen 
erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul B.Lat.1 
„Grundlagen 
des Lateinstu-
diums“ 
 

1. Systematische Wiederholung und Vertiefung der Ele-
mente der lateinischen Grammatik anhand einfacher Ü-
bungen; praktische Einübungen der Grammatik (Formen-
bildung und Syntax) durch das Übersetzen einfacherer 
deutscher Sätze und Texte ins Lateinische 
 2. Lektüre von Werken klassischer lateinischer Literatur, 
wobei der Schwerpunkt auf der Anwendung der Gramma-
tikkenntnisse und dem Erwerb von Übersetzungstechni-
ken liegt 

Keine Teilmodul 1 u. 2: 
je 1 Klausur zu 
90 Min. 

Insgesamt: 
9 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 4 SWS 
 
Teilmodul 2: 
3 C / 2 SWS 

LAT-6 
„Lateinische Spra-
che“ 
 
 

Modul „Grund-
lagen des La-
teinstudiums“ 
 

a) Fähigkeit, deutsche Übersetzungen römischer Autoren 
korrekt in klassisches Latein zu übersetzen; dadurch För-
derung des Verstehens und Übersetzens lateinischer Tex-
te ins Deutsche sowie der besseren stilistischen Einord-
nung und Beurteilung lateinischer Texte 
 
b) Fähigkeit, sicher und in guter Stilistik aus dem Lateini-
schen ins Deutsche zu übersetzen 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Teilmodul 1: 
Klausur, 90 min 
 
Teilmodul 2: 
Klausur, 90 min 
 
Gewichtung 5:4 

9 C 
4 SWS 
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f) Bereiche Spätantike und Christlicher Orient 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.21 

(alt: CO-7) 
 
„Syrisch I+II“ 

Modul 
B.Antik.16 „Die 
christlichen 
Kulturen des 
Orients“ 
und  
Modul 
B.Antik.19 „Die 
orthodoxen 
Kirchen“ oder 
gleichwertige 
Kenntnisse 
(nur für 
Schwerpunkt-
fächler Christ-
licher Orient) 

Grundkenntnisse der syrischen Sprache, Lesefähigkeit des 
syrischen Schriftsystems, Verständnis grundlegender Satz-
strukturen und der Formenbildung. 
Kompetenz zur selbstständigen grammatischen Analyse und 
Übersetzungsfertigkeit von mittelschweren syrischen Texten. 
 

 Klausur; 90 Min 9 C 
10 SWS 

 
g) Weitere Angebote zum Spracherwerb 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.22 
(alt: SPR-1) 
 
(Sprachmodul) 
„Kleines Latinum“ 

Keine Grundkenntnisse in der lateinischen Grammatik und im Bereich 
des Grundwortschatzes sowie im Übersetzen leichter lateini-
scher Prosa, insbesondere Caesar. 
Metasprachlichen Kompetenz anhand einer flektierenden 
Sprache. 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
Regelmäßige 
Hausaufgaben 

Klausur; 90 min  
 
 

7 C 
10 SWS 

B.Antik.23 
(alt: SPR-2) 
 
(Sprachmodul) „La-
tinum“ 

Kleines Latinum  Vertiefte Kenntnisse in der lateinischen Grammatik und im 
Bereich des Grundwortschatzes sowie im Übersetzen mittel-
schwerer lateinischer Prosa, insbesondere Cicero, Livius und 
Sallust. 
 

Regelmäßige 
Teilnahme; 
 
Regelmäßige 
Hausaufgaben 

Klausur; 90 min  
 
 

3 C 
6 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.24 
(alt: SPR-3) 
 
„Graecum“ 

Keine a) Kenntnisse der griechischen Grammatik (Formenbildung 
und Syntax). 
 
b) Wiederholung der Grammatischen Grundstrukturen und 
Formenlehre; Einstieg in die Lektüre von Werken klassischer 
griechischer Prosa 

regelmäßige 
Teilnahme; 
 
regelmäßige 
Hausaufgaben 

Klausur; 90 min  
 
 

10 C 
15 SWS 

B.Ara.1 
(alt: SPR-4) 
 
“Arabisch I“ 

Keine Beherrschung der Arabischen Schrift. Kenntnis der wich-
tigsten Elemente der arabischen Grammatik und Wortbil-
dung. Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. 
Aktive Anwendung in den Übungen. 

Regelmäßige 
Teilnahme 
. 

Klausur 180 min 
(unbenotet) 

13 C 
8 SWS (2x4) 

SPR-4 
“Arabisch I“ 

 1. Grundkenntnisse der arabischen Schrift, Grammatik und 
des Grundwortschatzes 
2. Übungen zum Lesen, Sprechen und Übersetzen 

 
 
 

Klausur; 90 min  
 
 

12 C 
8 SWS 

B.Ara.2 
(alt: SPR-5) 
 
„Arabisch II“ 

Modul B.Ara.1 Vertiefung von Grammatik und Wortschatz. 
Aktive Anwendung in den Übungen 

Regelmäßige 
Teilnahme 

Klausur 240 min 
(benotet) 
 

13 C 
8 SWS 

SPR-5 
„Arabisch II“ 

 1. Vertiefende Kenntnisse der arabischen Schrift, Gramma-
tik und des Wortschatzes 
2. Übungen zum Wortschatz und zum Übersetzen leichter 
bis mittelschwerer Texte  

 
 

Klausur; 90 min  
 
 

12 C 
8 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 25.09.2007/Nr. 18 Seite 971 

 

 
Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.Antik.25 
 
„Hebräisch I“ 

Keine  Elementarkenntnisse des Biblischen Hebräisch mit den Ele-
menten: Elementarlehre (Hebräische Schrift, Phonetik und 
Silbenstruktur), Semantik und Lexematik (Wortschatzarbeit und 
Wortbildungslehre), Morphologie (nominale und verbale Flexi-
on), Wort- und Satzsyntax, Übersetzungspraxis, Lektüre- und 
Klausurenübungen 

 
 

Klausur; 180 min;  
Mündliche Prü-
fung; 20 min Vor-
bereitung und 20-
30 min Prüfung 

12 C 
10 SWS 

B.Antik.26 
 
„Hebräisch II“ 

Hebraicum Übung von Aussprache und Lesefähigkeit, Wortschatzarbeit, 
Vertiefung der morphologischen und syntaktischen Kenntnisse, 
Steigerung der Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit, 
Kenntnis literarischer und poetischer Gestaltungsmittel, inten-
sive Lektüre alttestamentlicher Texte verschiedener Gattungen, 
Lektüre außerbiblischer althebräischer Texte 

 
 

Klausur; 90 min  
 
 

6 C 
2 SWS 

 
 
h) Weitere Angebote zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.27 
 
(alt: EDV) 
 
EDV 

Keine - Erwerb (auch in Eigenleistung) der Beherrschung der fachüb-
lichen Textverarbeitungsprogramme (z.B. “MS Word“ 
- eines zusätzlichen Datenbankprogramms (z.B. “Excel“ oder 
“Filemaker“)  
- und eines  Präsentationsprogramms (z.B. “Powerpoint“)  

Beispielhafter 
Nachweis in den 
mündlichen und 
schriftlichen 
Prüfungsleis-
tungen 
(z.B. durch eine 
Präsentation, 
ein mündliches 
und schriftliches 
Referat)  

Protokoll der Prä-
sentation/des 
Referats 

4 C 
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Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 

 

Studienleis-
tung für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.GeFo.I 
(alt: Gender) 
 
Theorien der Ge-
schlechter-forschung 
 

Keine Einführung in feministische Theorien in Geschichte und Gegen-
wart, konstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze in der 
modernen Gendertheorie, marxistische Zugänge oder auch öko-
logische Konzepte der Geschlechterforschung. Hinzu kommen 
die spezifischen Grundlagen der Geschlechterforschung in den 
einzelnen Wahlpflichtmodulen wie „Körper und Individuum“, „So-
ziale Beziehungen“ etc. 

keine Teilmodul 1 und 2: 
Hausarbeit und 
nach Maßgabe 
der Teilmodule: 
Klausur, mündli-
che Prüfung, Es-
say o. Referat 

10 C 
4 SWS 

 
i) Praktika 
 

Modultitel Zugangs-
voraus-

setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Studienleist-
ung für die 

Zulassung zur 
Prüfung 

Art & Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang 
(Credits, 

SWS) 
B.Antik.28 
(alt: Praxis-1) 
 
Praxis-I 
 

Keine Praktikum in einem Museum eigener  Wahl 
- Erwerb von Kenntnissen in der Vorbereitung von Fachaus-
stellungen 
- Fachführungen  
- Anfertigung von Dokumentationsmaterial über eine Ausstel-
lung 

Mindstens 3 
Wochen 
Nachweis des 
Praktikums 
durch ein Attest 
(Brief) des Di-
rektors der 
Gasteinrichtung 

Arbeitsbericht von 
ca. 3 S.  

5 C 

B.Antik.29 
(alt: Praxis-II) 
 
Praxis-II 
 

Keine Praktikum in neuen Medien oder einem Verlag eigener  Wahl 
- Erwerb von Kenntnissen in der Vorbereitung von Dokumenta-
tionen 

Mindestens 3 
Wochen 
Nachweis des 
Praktikums 
durch ein Attest 
(Brief) des Di-
rektors der 
Gasteinrichtung 

Arbeitsbericht von 
ca. 3 S. 

5 C 
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Artikel 2 
 

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

 

 

 


